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1. Zusammenfassung 

 

Dieses Tutorial wurde im Rahmen des Erasmus+-Projekts „VIGO4AI: Sehbehinderte 

Menschen nutzen Künstliche Intelligenz“ entwickelt. Ziel des Projekts ist es, die 

effiziente und inklusive Nutzung von KI-Werkzeugen und -Anwendungen durch 

sehbehinderte und blinde Menschen zu fördern. Das Projekt bringt Partner aus ganz 

Europa zusammen, um gemeinsam innovative Lernressourcen zu entwickeln, die 

speziell auf die Bedürfnisse dieser Zielgruppe und der sie unterstützenden Fachkräfte 

zugeschnitten sind. 

Dieses Dokument beschreibt das Tutorial für den ersten Themenbereich – die 

Nutzung KI-gestützter Assistenztechnologien – und bietet einen klaren, 

schrittweisen Lernprozess. Es umfasst praktische Schulungsmodule, E-Learning-

Inhalte und Übungen, die direkt auf die Bedürfnisse, Lernpräferenzen und 

Barrierefreiheitsanforderungen blinder und sehbehinderter Nutzer abgestimmt sind. 
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2. Zielgruppe 

Dieses Tutorial wurden entwickelt, um die Bedürfnisse von zwei Zielgruppen im 

Kontext der digitalen Integration und der Entwicklung von KI-Kompetenzen zu erfüllen: 

1. Sehbehinderte Erwachsene Diese Gruppe umfasst Personen mit allen Stufen 

der Sehbehinderung, die ihre digitalen Kompetenzen im Bereich der künstlichen 

Intelligenz verbessern möchten. Ihre spezifischen Bedürfnisse umfassen: 

o Leicht verständliche, strukturierte Lerninhalte in zugänglichen Formaten 

(z. B. Screenreader-kompatible Dokumente, Audiomaterialien, ggf. taktile 

Grafiken) 

o Praktische Beispiele und Übungen zur Unterstützung von 

selbstständigem Leben, Bildung oder beruflicher Weiterentwicklung  

o Schwerpunkt auf Hilfsmittel zur Bewältigung alltäglicher 

Herausforderungen wie Orientierung, Kommunikation, Erstellung von 

Inhalten und Informationszugang.  

2. IKT-Ausbilder für Sehbehinderte (unabhängig davon, ob sie beruflich oder 

gemeinnützig tätig sind). Dies sind Pädagogen und Ausbilder, die direct mit 

blinden oder sehbehinderten Menschen in formellen oder informellen 

Lernumgebungen arbeiten. Dies erfordert:  

o Aktuelles Wissen über KI-gestützte Tools und Anwendungen mit 

Assistenzpotenzial. 

o Didaktische Strategien für eine barrierefreie und inklusive 

Technologievermittlung. 

o Angepasste Materialien für unterschiedliche Grade der 

Sehbeeinträchtigung. 

o Praxisnahe, beispielbasierte und auf reale Anwendungen ausgerichtete 

Schulungsressourcen. 

o Ressourcen, die die Teilnehmenden befähigen, als Multiplikatoren zu 

wirken und KI-bezogenes Wissen in ihren Netzwerken zu verbreiten. 

Dieses Tutorial berücksichtigt unterschiedliche Ausgangspunkte im Hinblick auf 

digitale Kompetenz und schlägt Voraussetzungen und adaptive Lernpfade vor, damit 

jede/r Teilnehmende im eigenen Tempo lernen kann. Die Inhalte sind flexibel 

gestaltet und eignen sich für Personen mit unterschiedlichen Sehfähigkeiten und -

bedürfnissen. Die Lernmaterialien sind praxisorientiert und werden anhand von 

Fallbeispielen veranschaulicht. Der Fokus liegt auf der Anwendung in realen 

Situationen. 
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Hinweis: In diesem Text werden die Begriffe „sehbehinderte Menschen“ oder 

„Menschen mit Sehbehinderung“ sowohl für blinde Menschen als auch für Menschen 

mit Sehschwäche verwendet. 
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3. Lernziele dieses Tutorials 

Nach Abschluss des Lernprozesses verfügen die Teilnehmenden über verschiedene 

Kompetenzen, die es ihnen ermöglichen, KI-gestützte Assistenztechnologien 

selbstständig und effektiv im Alltag einzusetzen. Diese Kompetenzen lassen sich in 

Wissen, Fertigkeiten und Einstellungen unterteilen und sind auf die Lernziele der 

einzelnen Module in Abschnitt 8 abgestimmt: 

Wissen 

Die Teilnehmenden werden: 

• häufig verwendete KI-gestützte Apps (z. B. Seeing AI, Be My Eyes) identifizieren 

und deren Kernfunktionen und Anwendungsfälle beschreiben. Sie erhalten 

Einblick in die Integration von KI-Funktionen in Assistenztechnologien. (Modul 1) 

• die Installations- und Konfigurationsprozesse dieser Apps verstehen, 

einschließlich der Datenschutz- und Barrierefreiheitseinstellungen. (Modul 2) 

• grundlegende Konzepte der KI-Funktionalität in Assistenzkontexten erkennen (z. 

B. Objekterkennung, Szenenbeschreibung) (Modul 1, Modul 3) und lernen, wo 

und wie KI in realen Szenarien effektiv eingesetzt werden kann (z. B. in den 

Bereichen Mobilität, Einkaufen oder Lesen gedruckter Texte). (Modul 4, Modul 5) 

• KI-Tools kennenlernen, die den Zugang zu digitalen Umgebungen ermöglichen 

und grafische Benutzeroberflächen interpretieren. (Modul 6) 

Fertigkeiten 

Die Teilnehmenden können: 

• KI-Anwendungen auf ihrem eigenen Mobilgerät herunterladen, installieren und 

einrichten. (Modul 2) 

• selbstständig durch App-Oberflächen und Geräteeinstellungen navigieren. 

(Modul 3) 

• praktische Aufgaben wie das Scannen von Dokumenten, die Beschreibung der 

Umgebung oder die Identifizierung von Beschilderungen ausführen. (Module 3, 

4, 5) 

• die korrekte Bedienung (z. B. Kamerapositionierung, Lichtverhältnisse) 

anwenden, um die App-Leistung zu optimieren. (Modul 3) 

• KI-Tools für die digitale Navigation und die Interaktion mit Inhalten nutzen (z. B. 

Menüs lesen, Produktetiketten erkennen, Bildschirminhalte interpretieren). 

(Module 4, 5, 6) 
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Einstellungen 

Die Teilnehmenden werden: 

• Sicherheit im Umgang mit KI-Tools für alltägliche Herausforderungen gewinnen. 

(Module 3, 4, 5) 

• Offenheit und Neugierde gegenüber neuen Technologien zeigen. (In allen 

Modulen) 

• Ausdauer und Problemlösungskompetenz bei Usability-Problemen beweisen. 

(Module 3–6) 

• Einen verantwortungsvollen und informierten Umgang mit Datenschutz und 

Datensicherheit bei der Nutzung KI-basierter Tools entwickeln. (Modul 2, Modul 6) 

Dieser Kompetenzrahmen stellt sicher, dass die Lernenden nicht nur über technisches 

Fachwissen verfügen, sondern auch befähigt werden, KI in verschiedenen Bereichen 

ihres Lebens selbstbewusst und verantwortungsbewusst einzusetzen. 
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4. Voraussetzungen 

Für die erfolgreiche Durchführung des Kurses ist eine Kombination aus gängigen 

digitalen Geräten und auf die Bedürfnisse sehbehinderter und blinder Teilnehmenden 

zugeschnittenen Assistenztechnologien erforderlich. Folgende Hardware- und 

Software-Ressourcen sind unerlässlich: 

• Smartphone (persönliches Gerät): Jede teilnehmende Person benötigt ein 

eigenes Smartphone als Hauptplattform für die Nutzung KI-gestützter Assistenz-

Apps. Grundlegende Bedienungsfunktionen sind erforderlich. Eine eingerichtete 

und funktionierende Apple-ID beziehungsweise ein Google-Konto werden 

benötigt. 

• Assistenzsoftware: Je nach Grad der Sehbeeinträchtigung (grundlegende 

Bedienungsfunktionen sind erforderlich) benötigen die Teilnehmer 

möglicherweise: 

o Bildschirmleseprogramme/Screenreader auf dem Smartphone (z. B. 

VoiceOver, TalkBack) 

o Bildschirmleseprogramme/Screenreader auf dem Laptop (JAWS oder 

NVDA – falls erforderlich) 

o Bildschirmvergrößerungssoftware (falls erforderlich) 

o Braillezeile oder Braille-Notizgeräte (falls erforderlich) 

o OCR-basierte Vorleseprogramme oder digitale Bildschirmlesegeräte für 

gedruckte Materialien 

• Computer oder Notebook für E-Learning-Module: Für die Bearbeitung 

digitaler Lerneinheiten ist ein Notebook oder Desktop-Computer mit 

barrierefreier Software erforderlich. Dies kann folgendes umfassen: 

o Webbrowser mit barrierefreien Funktionen 

o E-Learning-Plattformen, die mit Screenreadern kompatibel sind 

o Optional: externe Tastatur oder Eingabehilfen 

• Internetzugang: Eine stabile Internetverbindung ist erforderlich, um Apps 

herunterzuladen, auf Lernmaterialien zuzugreifen und an Online-

Lernveranstaltungen teilzunehmen. 

• Ein funktionierendes, aktives E-Mail-Konto und Zugriff darauf vor Ort.  

• Gedruckte Materialien und barrierefreie Formate: Für Lernende, die 

gedruckte Handouts bevorzugen oder benötigen, ist die Verfügbarkeit 
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barrierefreier Formate (Großdruck, Braille oder PDFs mit 

Sprachausgabefunktion) unerlässlich. 

• Zeit und Flexibilität für praktische Übungen: Da nicht alle Übungen am 

Schreibtisch stattfinden können, sollte ausreichend Zeit für begleitete 

Feldübungen eingeplant werden, wie zum Beispiel: 

o Besuch von Bahnhöfen zum Üben des Lesens von Bahnsteigschildern 

o Navigation in Restaurants oder Supermärkten mithilfe von KI-Tools 

o Üben der Objekterkennung und Szenenbeschreibung in realen 

Umgebungen 

• Hilfsmittel zur Notzienerstellung: Die Teilnehmenden können ihre 

bevorzugte Methode zur Notizenerstellung nutzen, zum Beispiel: 

o Ein digitales Gerät mit Spracheingabe 

o Ein Braille-Notizprogramm 

o Herkömmliche Notiz-Apps mit barrierefreien Funktionen 

• Nur für Modul 6: Blinde Teilnehmende, die an Modul 6 teilnehmen, müssen 

zusätzlich Folgendes mitbringen: 

o Notebook mit einem voll funktionsfähigen Screenreader (JAWS oder 

NVDA) 

o Grundlegende Englischkenntnisse 

Diese Ressourcen gewährleisten, dass sehbehinderte und blinde Lernende sich aktiv 

mit den Kursinhalten auseinandersetzen, selbstständig üben und KI-Technologien 

sowohl in strukturierten als auch in alltäglichen Kontexten anwenden können. 
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5. Schulungsinhalte 

Die Inhalte der einzelnen Module und die zugehörigen Übungen sind unten 

aufgeführt. Gehen Sie Schritt für Schritt vor – beginnen Sie mit Modul 1 und folgen Sie 

den Inhalten, Texten und Anweisungen. 

Wenn Sie die Module mit einem Trainer absolvieren, erhalten Sie Unterstützung. 

Andernfalls können Sie den Anweisungen folgen und die Aufgaben entsprechend 

bearbeiten. 
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5.1. Modul 1: Einführung in die KI und alltägliche Barrieren 

Das erste Modul dient der Einführung in das Thema. Es trägt den Titel „Einführung in 

KI und alltägliche Hindernisse“. Hier einige Fakten zu diesem Modul: 

Ziele: Sensibilisierung für die häufigsten Barrieren, denen blinde und sehbehinderte 

Menschen im Alltag begegnen, und Untersuchung, wie KI-gestützte Apps helfen 

können, diese Herausforderungen zu bewältigen. 

Inhalte: 

• Einführung in KI in der Assistenztechnologie 

• Überblick über verfügbare KI-basierte Anwendungen (z. B. Seeing AI, Be My Eyes) 

• Anwendungsbeispiele aus der Praxis (z. B. Produkterkennung, Lesen von 

Schildern, Informationszugriff) 

Lernergebnisse: Die Teilnehmenden können wichtige KI-basierte Apps identifizieren 

und deren Hauptfunktionen sowie vorgesehene Anwendungsbereiche erläutern. 

Praktische Aktivitäten: 

• Aktive Teilnahme an einer Präsentation zum Thema (Einführung und Überblick 

über verfügbare Anwendungen) 

• Teilnahme an einer moderierten Gruppendiskussion über die alltäglichen 

Herausforderungen von Menschen mit Sehbehinderung 

• Mitarbeit an realen Anwendungsfällen (Produkterkennung, Leseübungen etc.) 

• Zuordnung spezifischer KI-basierter Anwendungen zu Anwendungsfällen 

(Welche Anwendung eignet sich für welche Herausforderung?) 

Geschätzter Zeitaufwand: 2 Stunden 

 

Es wird empfohlen, diesen Kurs in einer Gruppe mit einem Trainer zu absolvieren. 

Fortgeschrittene Teilnehmende können den Kurs auch im Selbststudium absolvieren. 

Ein Leitfaden führt Sie durch das erste Modul. Dieses umfasst Gruppendiskussionen, 

Präsentationen und praktische Vorführungen. 

Als Trainer: Arbeiten Sie die .docx-Datei durch und nutzen Sie anschließend die 

PowerPoint-Präsentation, um die Diskussionen zu leiten und die Präsentation zu 

halten. 

Als Teilnehmer mit Trainer: Beteiligen Sie sich an der Präsentation und den 

Diskussionen. Zur selbstständigen Wiederholung können Sie das .docx-Dokument 

oder die PowerPoint-Präsentation verwenden. 
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Im Selbststudium: Bitte arbeiten Sie die .docx-Datei durch. Wir bitten Sie, während 

der Gruppendiskussionen selbstständig über die Fragen nachzudenken. 

 

5.1.1. Einführung 

Bitte stellen Sie sich den anderen Teilnehmenden vor, beginnend mit dem/der 

Vortragenden. Geben Sie dabei bitte folgende Informationen zu Ihrer Person an: 

• Name 

• Art der Sehbehinderung 

• Warum nehmen Sie an diesem Modul teil? 

• Was möchten Sie nach Abschluss des Moduls erreichen? 

 

Starten Sie eine kurze Gruppendiskussion zu folgender Frage: 

 

„Hatten Sie schon einmal Kontakt mit künstlicher Intelligenz?“ 

 

Die folgenden Leitfragen können die Diskussion unterstützen und den 

Gesprächsfluss fördern: 

• Was wissen Sie über KI? 

• Hat Ihnen KI schon einmal geholfen, ein Hindernis zu überwinden, das Sie 

sonst nicht hätten bewältigen können? 

• Kennen Sie Apps, die KI nutzen? 

• Haben Sie KI schon einmal in einem anderen Bereich eingesetzt, z. B. zur 

Textgenerierung? 
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5.1.2. Einführung in die Grundlagen der künstlichen Intelligenz 

Sie können sich die Präsentation anhören oder die Informationen anhand des 

folgenden Textes selbst erarbeiten: 

 

Definition von KI 

Künstliche Intelligenz (KI) umfasst Technologien, die Computern die Fähigkeit 

verleihen, Aufgaben auszuführen, die normalerweise menschliche Intelligenz 

erfordern. Zu diesen Aufgaben gehören komplexe Operationen wie Lernen aus 

Erfahrung, Mustererkennung, Problemlösung, Sprachverarbeitung und autonome 

Entscheidungsfindung. KI-Systeme können sowohl einfache als auch hochkomplexe 

Aufgaben bewältigen und sich durch das Lernen aus zusätzlichen Daten 

kontinuierlich verbessern. 

Historischer Hintergrund der KI1 

Die Idee der Künstlichen Intelligenz entstand Mitte des 20. Jahrhunderts. Seitdem 

haben technologische Fortschritte in Bereichen wie maschinellem Lernen, 

neuronalen Netzen und Big Data dazu geführt, dass KI in unserem Alltag immer 

präsenter wird. 

Die Anfänge der KI reichen Jahrzehnte zurück – die Vision selbstlernender Maschinen 

entstand 1956. Der Begriff „Künstliche Intelligenz“ war damals bereits gebräuchlich. 

Computer lernten, mathematische Formeln zu lösen, und es wurde an 

Sprachübersetzung und autonomen Robotern geforscht. 

Mit der Zeit entstand der erste Chatbot namens „Eliza“ – doch das Thema „KI“ war 

noch ein Nischengebiet. 

In den 1980er-Jahren wurden Chatbots und industrielle Analysen mithilfe von KI 

weiterentwickelt. Die Forschung, insbesondere in den Bereichen Sprachverarbeitung, 

Bildverarbeitung und Robotik, intensivierte sich. 1997 besiegte der erste Roboter den 

Schachweltmeister – KI sorgte für Schlagzeilen. 

Industrie- und Serviceroboter sind im Laufe der Zeit immer autonomer und 

anpassungsfähiger geworden. Seit 2010 erlebt KI einen Boom: Dank Internet und 

sozialer Medien hatte KI plötzlich Zugriff auf riesige Datenmengen – die ersten 

Sprachsysteme wie Siri, Alexa usw. wurden entwickelt, und Übersetzungstools wie 

Google Translate und DeepL feierten ihren Durchbruch. 

Heute ist KI ein fester Bestandteil des Alltags – in Industrie, Medizin und Privatleben.  

 
1 KI-Campus (online) 
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Unterschiede zwischen der KI und einer herkömmlichen Software 

Herkömmliche Software basiert auf explizit programmierten Anweisungen. Diese 

Systeme können keine eigenständigen Anpassungen vornehmen und sind auf klar 

definierte, feste Prozesse beschränkt. KI-Systeme hingegen nutzen maschinelles 

Lernen und andere fortschrittliche Methoden, um selbstständig Muster in Daten zu 

erkennen und sich dynamisch anzupassen. 

KI ist vorzuziehen, wenn: 

• Komplexe, dynamische Daten müssen verarbeitet werden. 

• Große Datenmengen müssen unabhängig analysiert werden. 

• Aufgaben erfordern eine kontinuierliche Anpassung an neue Situationen. 

• Nutzer möchten spezifische Fragen zu einem Dokument stellen, die über die 

reine Texterkennung hinausgehen. 

 

OCR-Technologien (Optische Zeichenerkennung) und herkömmliche Software 

sind vorzuziehen, wenn: 

• Texte und Inhalte standardisiert sind. 

• Eine konstante und kontrollierte Umgebung vorhanden ist. 

• Begrenzte Ressourcen zur Verfügung stehen. 

• Vertiefende Studie: KI vs. traditionelle Programmierung 

 

Beispiele für KI im Alltag 

• Empfehlungssysteme: Netflix, Spotify, Amazon 

• Navigationssysteme: Google Maps, Apple Maps 

• Digitale Assistenten: Siri, Alexa, Google Assistant 

• Übersetzungsdienste: Google Translate, DeepL 

• Automatische Bilderkennung: Soziale Medien, automatische 

Vorschlagswortfunktionen 
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Assistive Technologien: Überblick, Definition und Bedeutung 

Assistive Technologien umfassen technische Hilfsmittel, Geräte und 

Softwarelösungen, die Menschen mit Behinderungen im Alltag unterstützen und ihre 

Selbstständigkeit fördern. Sie reduzieren Barrieren in den Bereichen Mobilität, 

Kommunikation und Informationszugang. 

Beitrag zur Inklusion: Assistive Technologien ermöglichen die aktive Teilhabe am 

gesellschaftlichen Leben, erhöhen die Autonomie und verbessern die Lebensqualität 

deutlich. 

 

5.1.3. KI im Alltag 

Dieser Abschnitt besteht aus einer kurzen Gruppendiskussion mit anschließender 

Diskussion. Wenn Sie im Selbststudium lernen, bearbeiten Sie die Fragen der 

Gruppendiskussion bitte selbstständig. Zur Präsentation: Sie können sich die 

Präsentation anhören oder die Informationen anhand des folgenden Textes 

selbstständig erarbeiten. 

 

 

Gruppendiskussion 

Starten Sie eine kurze Gruppendiskussion zu folgender Frage: 

 

„Welche Barrieren begegnen Ihnen oder sehbehinderten/blinden Menschen in 

Ihrem Umfeld im Alltag?“ 

 

Die folgenden Leitfragen können die Diskussion unterstützen und den 

Gesprächsfluss fördern: 

• Welche Barrieren gibt es im öffentlichen Nahverkehr/zu Hause/bei gedruckten 

Dokumenten/im Internet? 

• Wo benötigen Sie im Alltag Hilfe? 

• Wo würden Sie sich Unterstützung wünschen? 

• Gibt es Situationen, in denen Sie keine Hilfe wünschen, aber sie benötigen 

würden? (z. B. beim Umgang mit Post, Kontoauszügen, Liebesbriefen, beim 

Aussuchen von Unterwäsche usw.) 
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Typische Alltagsbarrieren 

Einige typische Alltagsbarrieren sind im Folgenden aufgeführt. Diese variieren 

natürlich je nach Sehvermögen und individuellen Gegebenheiten. 

Mobilitätseinschränkungen 

• Schwierigkeiten, sich in unbekannter Umgebung zurechtzufinden 

• Probleme bei der selbstständigen Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel 

Barrieren beim Informationszugang 

• Probleme beim Lesen gedruckter Dokumente (z. B. Briefe, Formulare) 

• Schwierigkeiten mit digitalen, nicht barrierefreien Inhalten 

Schwierigkeiten bei der sozialen Teilhabe 

• Probleme bei der Nutzung digitaler Kommunikationsmittel 

• Schwierigkeiten bei der Interaktion auf Online-Plattformen und in sozialen 

Netzwerken  
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Technische Grundlagen von KI-Modellen 

Textbasierte KI-Modelle (Large Language Models – LLMs) 

LLMs wie GPT-4 analysieren riesige Textmengen, um die Beziehungen zwischen 

Wörtern, Sätzen und Kontexten zu verstehen. Sie verwenden sogenannte 

Transformer-Modelle, die mit neuronalen Netzen trainiert werden. Diese Modelle 

können menschenähnliche Texte generieren und vielfältige Aufgaben übernehmen, 

von automatisierten Antworten bis hin zu komplexen Übersetzungen. 

 

Funktionsweise von Bild- und Objekterkennung 

Bild- und Objekterkennung basieren auf Convolutional Neural Networks (CNNs). 

Diese neuronalen Netze analysieren Bilder in mehreren Verarbeitungsschichten und 

identifizieren Merkmale wie Kanten, Texturen und Formen. CNNs lernen anhand 

umfangreicher Bilddatenbanken, Objekte oder Personen zuverlässig zu erkennen. 

Diese Fähigkeiten – einerseits das Verstehen von Aufgaben und andererseits das 

Erkennen visueller Informationen – können von sehbehinderten und blinden 

Menschen genutzt werden, um in vielen Lebensbereichen mehr Autonomie zu 

erlangen. 

 

KI-gestützte Assistenz-Apps – ein Überblick 

Im Folgenden finden Sie einen kurzen Überblick über KI-gestützte Assistenz-Apps. Er 

zeigt die Alltagssituationen auf, in denen diese Apps hilfreich sein können: 

 

• Objekterkennung: Automatische Identifizierung und Beschreibung von 

Objekten 

• Produkterkennung: Entweder direkt im Supermarkt (aufgrund der großen 

Produktvielfalt wahrscheinlich schwierig) oder zu Hause: Dosen, Flaschen und 

andere Verpackungen 

• Styling: Erkennung und Beschreibung von Kleidung: Farben werden erkannt 

und Muster beschrieben. Für Ganzkörperbeschreibungen ist ein Stativ 

erforderlich. 

• Optische Zeichenerkennung (OCR): Automatische Erkennung und 

Digitalisierung von gedrucktem Text 

o Text wird erkannt und Fragen zum Dokument können gestellt werden 
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o Dies kann beispielsweise auch verwendet werden, um festzustellen, ob 

ein Monitor Informationen anzeigt (Ist mein Laptop eingeschaltet? 

Installiert er noch Updates? Ist er ausgeschaltet?) 

• Text-to-Speech: Umwandlung von digitalem Text in Sprache 

 

Detaillierte Beschreibung wichtiger Apps 

Im Bereich der Assistenztechnologie spielen KI-gestützte Apps eine immer wichtigere 

Rolle. Einige besonders hilfreiche Anwendungen für blinde und sehbehinderte 

Menschen werden im Folgenden genauer beschrieben. 

 

Seeing AI: 

https://www.seeingai.com/ 

Diese App dient der Erkennung und Beschreibung visueller Informationen. Sie bietet 

klassische Dokumentenerkennung, Live-Texterkennung und Handschrifterkennung. 

Darüber hinaus kann die App Szenen beschreiben, Personen identifizieren und Fotos 

interpretieren – entweder aus der Fotobibliothek oder über das Teilen-Menü. 

Spezielle KI-Modelle werden auch für bestimmte Aufgaben eingesetzt, wie z. B. die 

Erkennung von Banknoten oder die Lokalisierung bestimmter Objekte in der 

Umgebung. 

Be My Eyes (incl. AI): 

https://www.bemyeyes.com/download-app/ 

Diese App kombiniert KI-gestützte Bilderkennung mit menschlicher Unterstützung. 

Neben der automatischen Objekterkennung und Bildbeschreibung (verfügbar für iOS 

und Android) können Nutzer per Live-Video Unterstützung von Freiwilligen anfordern. 

Bilder lassen sich außerdem bequem über das Teilen-Menü zur Beschreibung 

freigeben. 

Zuzanka: 

https://apps.apple.com/at/app/zuzanka/id6444279925 

https://play.google.com/store/apps/details?id=com.zuzanka&pcampaignid=web_share 

Diese App wurde speziell für die Erkennung von Verfallsdaten entwickelt. Ihre KI ist 

darauf trainiert, Mindesthaltbarkeitsdaten auf Verpackungen zuverlässig zu erkennen 

– ein hervorragendes Beispiel dafür, wie spezialisierte KI im Alltag wertvolle 

Unterstützung leisten kann. 

Ampelpilot: 

https://www.seeingai.com/
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https://www.ampel-pilot.de/ 

Diese App richtet sich an Nutzer, die Hilfe beim Erkennen von Ampeln benötigen. Ihre 

KI wurde speziell für diese Aufgabe entwickelt. Die App ist für iOS und Android 

verfügbar und unterstützt die sichere Erkennung von Verkehrssignalen. 

Envision AI: 

https://www.letsenvision.com/download 

Diese App bietet eine Vielzahl von Funktionen, darunter OCR (Texterkennung), 

Szenenerkennung und Farberkennung. Die App ist für verschiedene Plattformen 

verfügbar und eignet sich sowohl zum Erfassen von Text in der Umgebung als auch 

zur Beschreibung komplexerer visueller Eindrücke 

KI for JAWS / NVDA: 

https://www.freedomscientific.com/products/software/jaws/ 

https://www.nvaccess.org/download/ 

Für Windows-Nutzer bieten JAWS AI und NVDA AI KI-gestützte Erweiterungen für 

gängige Screenreader. Diese Tools können Bilder von Webseiten direkt erkennen und 

interpretieren, das Verständnis von Programmfenstern erleichtern und barrierefreie 

Beschreibungen einzelner Oberflächenelemente generieren. 

BasiliskLLM: 

Ein besonders vielseitiges Tool ist BasiliskLLM, eine barrierefreie Schnittstelle zur 

Interaktion mit verschiedenen KI-Modellen. Nutzer können Texte generieren, Bilder 

zur Analyse hochladen und auf Modelle von Anbietern wie OpenAI, Gemini oder 

Anthropic zugreifen – alles über eine einheitliche, barrierefreie Plattform. 

 

Diese Anwendungen zeigen, wie KI gezielt eingesetzt werden kann, um Menschen mit 

Sehbehinderungen im Alltag, bei der Navigation und beim Zugriff auf digitale Inhalte 

zu unterstützen. Spezialisierte KI-Modelle bieten oft präzisere und effizientere 

Unterstützung als allgemeine Lösungen. 
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Praktische Beispiele für KI-Unterstützung im Alltag 

 

• Produkterkennung und -auswahl im Supermarkt und zu Hause: Seeing AI, Be 

my Eyes und Zuzanka (für Verfallsdaten) eignen sich hierfür. 

 

• Funktionen zum Vorlesen von Dokumenten und Briefen; es können auch 

Fragen zum Dokument gestellt werden: Seeing AI ist aufgrund seiner 

zahlreichen Textfunktionen ideal für solche Aufgaben, aber auch Be my Eyes 

kann für ähnliche Aufgaben eingesetzt werden. 

 

• Navigation und Orientierung an Bahnhöfen und im öffentlichen Raum: Seeing 

AI und Be my Eyes können Bilder der Umgebung beschreiben. Es ist zu 

beachten, dass die Umsetzung von Bildbeschreibungen in 

Bewegungssequenzen nicht immer einfach ist. 

 

• Bildbeschreibungen für persönliche Bilder sowie im Web und in sozialen 

Netzwerken: Die KI-Funktionen von Bildschirmleseprogrammen (JAWS und 

NVDA) sowie von Seeing AI und Be my Eyes können hierfür genutzt werden. 
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Nehmen Sie an realen Anwendungsfällen teil:  

Jetzt ist der Trainer an der Reihe – er demonstriert einige alltägliche Aufgaben, die mit 

bestimmten Apps erledigt werden können. Die Teilnehmer können einfach zusehen 

und staunen. 

Hier einige Demonstrationsbeispiele: 

• Produkterkennung mit Seeing AI (Vergleich von Barcodes und KI) 

• Leseübung: Ein Dokument wird per OCR (Seeing AI Live-Text) vorgelesen und 

anschließend gescannt (ganze Seite). Live-OCR eignet sich hervorragend zum 

Lesen von Displays und Dokumenten. 

• Machen Sie ein Selfie und beschreiben Sie eine Person mit Be My Eyes oder 

Seeing AI (Unterschied zwischen einem Selfie und einem Ganzkörperfoto). 

 

5.1.4. Chancen / Risiken / Herausforderungen der KI 

Dieser Abschnitt befasst sich mit den Chancen, aber auch den Risiken und 

Herausforderungen der KI. Er besteht aus einer Gruppendiskussion und einer Präsentation. 

Wenn Sie im Selbststudium lernen, bearbeiten Sie bitte die Fragen der Gruppendiskussion 

eigenständig. Zur Präsentation: Sie können sich die Präsentation anhören oder die 

Informationen anhand des folgenden Textes selbstständig erarbeiten. 

 

Gruppendiskussion 

Starten Sie eine kurze Gruppendiskussion zu folgender Frage: 

 

„Welche Chancen, Herausforderungen und Risiken sehen Sie im Einsatz von KI?“ 

Die folgenden Leitfragen können die Diskussion unterstützen und den 

Gesprächsfluss fördern: 

• Kann KI überall eingesetzt werden? (Einsatz an FKK-Stränden, in Liebesbriefen, 

medizinischen Dokumenten und Bankdaten) 

• Kann ich einfach ohne zu fragen Fotos von jedem machen? 

• Kann ich der KI alles glauben, was sie sagt, oder lügt sie ohne mit der Wimper 

zu zucken? 

• Ermöglicht KI den Zugang zu Bereichen, die Menschen mit Sehbehinderungen 

oder Blindheit bisher verwehrt waren? (Mehr Autonomie, Bildbeschreibungen, 

Unabhängigkeit) 

• Wo sehen Sie die größten Chancen für KI in Ihrem Alltag? 
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Chancen 

Nachfolgend einige der Chancen, die KI für sehbehinderte und blinde Menschen bietet: 

 

• Mehr Autonomie und Unabhängigkeit im Alltag: Mithilfe von KI-Systemen lassen 

sich zahlreiche Hürden überwinden, für die zuvor die Unterstützung Sehender 

notwendig war. 

 

• Erhöhte Mobilität: Bildbeschreibungen erleichtern die Orientierung im öffentlichen 

Raum. 

 

• Leichterer Zugang zu bisher unzugänglichen Informationen: KI-Systeme können 

dazu beitragen, bisher unzugängliche Dokumente zugänglich zu machen. 

Beispielsweise lassen sich nicht barrierefreie, illustrierte Bedienungsanleitungen in ein 

barrierefreies und verständliches Format umwandeln. 

 

• Aktive Teilhabe am gesellschaftlichen Leben: Dies umfasst sowohl die 

Beschreibung von Bildern in sozialen Netzwerken (WhatsApp, Facebook usw.) als auch 

den direkten Zugriff auf grafische Informationen auf Websites wie Wikipedia usw. 

 

Herausforderungen 

Nachfolgend einige der Herausforderungen, denen sich KI für sehbehinderte und blinde 

Menschen gegenübersieht: 

 

• Abhängigkeit von einer zuverlässigen Internetverbindung: Aufgrund des hohen 

Rechenaufwands von KI ist eine lokale Verarbeitung derzeit nicht möglich. Eine stabile 

Internetverbindung ist daher Voraussetzung für die effektive Nutzung von KI im Alltag. 

 

• Technische Herausforderungen bei der Nutzung und Bedienung: Häufig genutzte 

Funktionen sollten leichter zugänglich gemacht werden, z. B. über Kurzbefehle (iOS). 

Machen Sie sich mit der Bedienung der Apps in sicheren Umgebungen vertraut. 

 

•  Datenschutz- und Sicherheitsaspekte bei der Nutzung cloudbasierter Dienste: 

Lesen Sie die Nutzungsbedingungen der verwendeten App: Werden Bilder für das 

weitere Training der KI verwendet/gespeichert? Beachten Sie die Privatsphäre Dritter 

und fotografieren Sie nur nach Rücksprache in privaten Räumen. Sollten medizinische 

oder persönliche Dokumente in der Cloud gespeichert werden? 

 

• Einschränkungen bei ungünstigen Umgebungsbedingungen (z. B. schlechte 

Beleuchtung, Hintergrundgeräusche): Bedenken Sie, dass die oben genannten 

Umwelteinflüsse die Ergebnisse verfälschen können. 

 

• Ablenkungen und erhöhtes Unfallrisiko bei der Nutzung im öffentlichen Raum (z. B. 
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durch Sprachausgabe und Smartphone-Bedienung): Sicherheit geht vor: Lassen Sie 

sich nicht von Ihrem Smartphone ablenken und nutzen Sie KI-Systeme nur, wenn dies 

gefahrlos möglich ist. 

 

• Zuverlässigkeit der Informationen: KI-Systeme können Fehler machen – prüfen Sie 

daher stets sorgfältig, ob die bereitgestellten Informationen korrekt sind. Wenn Sie 

sich unsicher fühlen, ziehen Sie menschliche Hilfe in Anspruch (beispielsweise über die 

App „Be my Eyes“ und einen sehenden Freiwilligen). 

 

• Kosten: Die meisten spezialisierten Apps für Sehbehinderte sind zwar kostenlos, 

andere KI-Systeme wie ENVI, ChatGPT oder Copilot bieten jedoch nur eingeschränkte 

kostenlose Funktionen. Der volle Funktionsumfang ist nur gegen eine Lizenzgebühr 

verfügbar. 

 

5.1.5. Abschließendes Diskussions-Quiz 

Dieser Abschnitt enthält ein abschließendes Diskussionsquiz. Wenn Sie im Selbststudium 

lernen, bearbeiten Sie die Fragen zur Gruppendiskussion bitte eigenständig. 

 

1) Welche App würden Sie zur Handschrifterkennung verwenden? 

Seeing AI oder Be My Eyes 

2) Welche App würden Sie verwenden, um sich das Mindesthaltbarkeitsdatum Ihres 

Frischkäses vorlesen zu lassen? 

Zuzanka 

3) Welche App würden Sie zur Erkennung von Banknoten verwenden? 

Seeing AI 

4) Welche App würden Sie verwenden, um ein Foto zu beschreiben? 

Seeing AI oder Be My Eyes 

5) Welche App würden Sie verwenden, wenn die KI nicht mehr ausreicht und 

menschliche Hilfe benötigt wird?  

Be My Eyes, Freunde oder Verwandte im realen Leben oder per Videochat 

6) Welche App würden Sie verwenden, um Objekte zu lokalisieren – z. B. eine Tür in 

einem Raum? 

Seeing AI (kann auch eigene Objekte trainieren – z. B. Ihren eigenen Rucksack) 
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7) Welche App würden Sie verwenden, um Ampeln im Straßenverkehr zu erkennen? 

Ampelpilot 

8) Nutzer von Bildschirmleseprogrammen: Welche Software können Sie verwenden, 

um nicht barrierefreie Benutzeroberflächen auf einer Website erkennbar zu 

machen?  

KI von JAWS oder NVDA 
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5.2. Modul 2: Installieren und Einrichten von KI-Applikationen 

Das zweite Modul ist für die Installation der Anwendungen erforderlich. Es trägt die 

Bezeichnung „Installieren und Einrichten von KI-Applikationen“. Hier einige 

Informationen zu diesem Modul: 

Ziele: Die Lernenden sollen KI-gestützte Anwendungen selbstständig auf ihren 

Geräten installieren und konfigurieren können. 

Inhalte: 

• Schritt-für-Schritt-Anleitungen zum Herunterladen und Einrichten von Apps 

• Registrierungsprozesse und Erteilung von Berechtigungen (z. B. Kamera, 

Mikrofon) 

• Personalisierungsoptionen und Sicherheitseinstellungen 

Lernergebnisse: Die Lernenden können eine KI-basierte App auf ihrem Gerät 

installieren, einrichten und deren grundlegende Einstellungen konfigurieren. 

Praktische Aktivitäten: 

• Herunterladen und Installieren einer KI-gestützten App mit Schritt-für-Schritt-

Anleitung auf dem eigenen Mobilgerät 

• Einrichten eines persönlichen Benutzerprofils und Erkunden der App-

Funktionen 

• Konfigurieren wichtiger (Barrierefreiheits-)Einstellungen und Erteilen von 

Berechtigungen (Kamera, Mikrofon usw.) 

• Navigieren in den Datenschutzeinstellungen und Auffinden der 

Datennutzungsrichtlinien 

• Testen der ersten App-Funktionalität 

Geschätzter Zeitaufwand: 1 Stunde 
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5.2.1. Installation von Seeing AI 

Nachfolgend finden Sie eine kurze Schritt-für-Schritt-Anleitung zur Installation der 

Seeing AI App. Bitte folgen Sie den Anweisungen. 

 

Hinweis: Diese Anleitung wurde mit der App-Version 5.6.1 erstellt. Wir übernehmen 

keine Garantie für die Funktionalität in späteren Versionen. 

 

Hinweis: Dieses Tutorial wurde mit einem iPhone erstellt. Die Bedienung kann bei der 

Verwendung eines Android-Smartphones geringfügig abweichen. Einige (aber nicht 

alle) Unterschiede wurden vermerkt. 

 

1) App finden, installieren und öffnen 

 

1. Entsperre dein Smartphone 

2. Öffne den App Store (iOS) oder den Play Store (Android) 

3. Suche in der Suchfunktion „Seeing AI“ 

4. Wähle folgendes Suchergebnis aus: „Seeing AI – sprechende Kamera für 

Blinde“ 

5. Alternativ können folgende Links verwendet werden: 

 

iOS: 
https://apps.apple.com/us/app/seeing-ai/id999062298?itsct=apps_box_badge&itscg=30200 

 

Android: 
https://play.google.com/store/apps/details?id=com.microsoft.seeingai 

 

6. Optional: Nun kann man die Beschreibung der App lesen 

7. Wenn du bei der App bist wähle „Laden“ (iOS) beziehungsweise „Installieren“ 

(Android) 

8. Bestätige den Download mit der Apple-ID/Touch-ID/deinem Google Konto 

9. Warte bis der Download abgeschlossen ist 

10. Suche die App auf deinem Smartphone (Homescreen oder in der App-

Mediathek) und öffne diese.  

 

2. Erststart und Berechtigungen 

 

1. Starten der App durch ein Doppeltippen 

https://apps.apple.com/us/app/seeing-ai/id999062298?itsct=apps_box_badge&itscg=30200
https://play.google.com/store/apps/details?id=com.microsoft.seeingai
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2. Einführungsassistent (Wizard) durchlaufen: Der Einführungsassistent gibt einen 

Überblick über die Hauptfunktionen. Mit der Taste „Weiter“ oder der 

Seitenauswahl kann auf die nächste Seite geblättert werden.  

3. Akzeptieren der Nutzungsbedingungen indem man das Kontrollkästchen 

aktiviert und mit der Taste „Erste Schritte“ die Einführung abschließt. 

4. Es ist nun notwendig, im nächsten Bildschirm den Kamera-Zugriff zu erlauben.  

5. Es öffnet sich nun die Kurzhilfe zur Lesefunktion. Diese kann jederzeit über die 

Direkthilfe-Taste erneut aufgerufen werden. Lesen Sie sich den Text durch um 

sich mit den Lesefunktionen vertraut zu machen und schließen Sie die 

Direkthilfe mit der Fertig-Taste. 

6. Die Direkthilfe kann später jeder Zeit wieder mit der dementsprechenden 

Taste erneut aufgerufen werden. 

 

Hinweis: jedes Mal, wenn Sie eine Funktion das erste Mal aufrufen, wird die 

Direkthilfe zur dementsprechenden Funktion geöffnet. 
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5.2.2. Installation von Be My Eyes 

Nachfolgend finden Sie eine kurze Schritt-für-Schritt-Anleitung zur Installation der Be 

My Eyes App. Bitte folgen Sie den Anweisungen. 

 

Hinweis: Diese Anleitung wurde mit der App-Version 6.10.0 252 erstellt. Wir 

übernehmen keine Garantie für die Funktionalität in späteren Versionen. 

 

Hinweis: Dieses Tutorial wurde mit einem iPhone erstellt. Die Bedienung kann bei der 

Verwendung eines Android-Smartphones geringfügig abweichen. Einige (aber nicht 

alle) Unterschiede wurden vermerkt. 

 

1) App finden, installieren und öffnen 

 

1. Entsperre dein Smartphone 

2. Öffne den App Store (iOS) oder den Play Store (Android) 

3. Suche in der Suchfunktion „Be My Eyes“ 

4. Wähle folgendes Suchergebnis aus: „Be My Eyes – Helping blind see“ 

5. Alternativ können folgende Links verwendet werden: 

 

iOS: 
https://apps.apple.com/us/app/be-my-eyes/id905177575 

 

Android: 
https://play.google.com/store/apps/details?id=com.bemyeyes.bemyeyes&hl=en-US 

 

6. Optional: Nun kann man die Beschreibung der App lesen 

7. Wenn du bei der App bist wähle „Laden“ (iOS) beziehungsweise „Installieren“ 

(Android) 

8. Bestätige den Download mit der Apple-ID/Touch-ID/deinem Google Konto 

9. Warte bis der Download abgeschlossen ist 

10. Suche die App auf deinem Smartphone (Homescreen oder in der App-

Mediathek) und öffne diese.  

 

2. Erststart und Berechtigungen 

 

1. Starten der App durch ein Doppeltippen 

2. Wählen Sie Die Rolle „ich benötige visuelle Unterstützung“ 

3. Akzeptieren Sie die Nutzungsbedingungen 

https://apps.apple.com/us/app/be-my-eyes/id905177575
https://play.google.com/store/apps/details?id=com.bemyeyes.bemyeyes&hl=en-US
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4. Wählen Sie die Registrierungsmethode (E-Mail, Apple, Google oder 

Facebook) 

▪ Bei E-Mail: Vorname, Nachname, E-Mailadresse, Passwort eingeben 

und „Weiter“ wählen, Sie erhalten per E-Mail einen Bestätigungslink, 

welcher angeklickt werden muss um den Account zu autorisieren. 

5. Wählen Sie die gewünschte Sprache aus, damit passende Helfer:innen 

gefunden werden 

6. Erlauben Sie einen Kamera- und Mikrofonzugriff (das ist wichtig für 

Videoanrufe) 

7. Lesen Sie den Einführungstext und drücken Sie die „Erste Schritte“-Taste, 

um die Einrichtung abzuschließen 

8. Bei iPhone: Den Hinweis auf die Siri-Integration können Sie mit der Taste 

„Hinweis ausblenden“ entfernen. 

 

5.2.3. Weitere Tipps und Tricks für eine einfache App-Nutzung 

Hier sind einige hilfreiche Tipps für die Nutzung: 

 

• Es kann hilfreich sein, die Position von Apps auf dem Startbildschirm 

anzupassen, um sie leichter finden und starten zu können. 

• Nutzen Sie die Funktionen Ihres Smartphones zum Verschieben von Apps, um 

ihre Position an Ihre persönlichen Bedürfnisse anzupassen. 

• Sie können die erteilten Berechtigungen jederzeit in den 

Datenschutzeinstellungen Ihres Smartphones überprüfen und bei Bedarf 

anpassen. 
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5.2.4. Reflexion und Diskussion 

Dieser Abschnitt konzentriert sich auf eine kurze Reflexion. Er besteht aus einer 

Gruppendiskussion und einer Präsentation. Wenn Sie im Selbststudium lernen, 

denken Sie bitte selbst über die Fragen der Gruppendiskussion nach. Zur 

Präsentation: Sie können einem Vortragenden zuhören oder sich die Informationen 

anhand des folgenden Textes selbst aneignen. 

 

 

Gruppendiskussion 

Starten Sie eine kurze Gruppendiskussion zu folgender Frage 

 

"Wie haben Sie sich während der Installation gefühlt?” 

 

Die folgenden Leitfragen können die Diskussion unterstützen oder am Laufen halten: 

 

 

• Wie schwierig war die Installation? Welche Herausforderungen gab es? Was 

war besonders einfach? 

• War eine eigenständige Registrierung möglich? 

• Welche Hürden gab es bei Berechtigungen? 

• Welche Unterschiede gab es zwischen iOS und Android? 
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5.3. Modul 3: Erste Schritte: App, Gerät und praktische Übungen für 

Einsteiger 

Das dritte Modul ist notwendig, um die Anwendungen kennenzulernen. Es trägt den 

Titel „Erste Schritte: App, Gerät und praktische Übungen für Einsteiger“. Hier 

einige Informationen zu diesem Modul: 
 

Ziele: Die Lernenden sollen sich mit der Benutzeroberfläche und den physischen 

Funktionen ihrer Smartphones oder Tablets vertraut machen und in einer 

kontrollierten und unterstützenden Umgebung praktische Erfahrungen mit KI-Apps 

sammeln. 

Inhalte: 

• Grundlegende Navigation in App-Oberflächen 

• Gerätehardware kennenlernen: Kameras (vorne und hinten), Tasten und 

Anschlüsse identifizieren 

• Erste kleine Aufgaben innerhalb der App (z. B. Menünavigation, Auslösen 

grundlegender Funktionen) 

• Einfache Fotoübungen (z. B. Selfie aufnehmen, Dokument fotografieren) 

• Szenenbeschreibungsfunktionen nutzen 

• Tipps zur Kamerapositionierung, zum ruhigen Halten des Geräts und zur 

Verwendung geeigneter Beleuchtung 

• App-Einstellungen an persönliche Bedürfnisse anpassen und Verknüpfungen 

erstellen 

Lernergebnisse: Die Lernenden können ihr Mobilgerät sicher bedienen und 

selbstständig in einer KI-App navigieren. 

Praktische Aktivitäten: 

• Orientierungsübung: Gerätemerkmale identifizieren und beschreiben (Front-

/Rückkamera, Tasten, Bildschirmlayout usw.) 

• Navigation durch die App-Oberfläche mit Hilfe eines Screenreaders, 

Sprachausgabe oder Vergrößerung 

• Tasten und Eingabefelder der App lokalisieren und beschreiben 

• Grundlegende Aufgaben wie Fotografieren, Sprachausgabe starten oder App-

Menüs aufrufen 

• Smartphone-Kamera mit Anleitung und Feedback zum Scannen von 
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Dokumenten, Schildern und Produkten positionieren 

• Dokument fotografieren und KI-Funktionen zur Beschreibung nutzen 

• Umgebung im Schulungsraum mithilfe der App beschreiben (Raumaufteilung, 

Beschilderung, Echtzeit-Texterkennung usw.) 

• Benutzerdefinierte Tastenkombinationen und Sprachbefehle einrichten und 

testen 

Geschätzter Zeitaufwand: 3 Stunden 

 

Hinweis: Dieses Tutorial wurde mit einem iPhone erstellt. Die Bedienung kann bei der 

Verwendung eines Android-Smartphones geringfügig abweichen. Einige (aber nicht 

alle) Unterschiede wurden vermerkt. 

 

  



 
 

 
 

 
 

 34 

 

5.3.1. Lernen Sie Ihr Smartphone kennen 

In diesem Modul machen wir unsere ersten Fotos und lassen sie mithilfe künstlicher 

Intelligenz beschreiben. Dafür müssen wir unser Smartphone – insbesondere die 

Kamera – kennenlernen und bedienen können: 

 

Schauen Sie mal Ihr Handy an beziehungsweise fühlen Sie es mal. Wo befindet sich 

die Kamera? Diese darf beim Fotografieren niemals verdeckt sein. Die meisten 

modernen Smartphones verfügen über eine Selfie-Kamera (welche sich meist vorne 

über dem Display befindet) und über eine oder mehrere Kameras im hinteren, 

oberen Bereich. Sobald Fotos getätigt werden, muss das Gerät richtig ausgerichtet 

sein und die Kamera frei. Weiters müssen Sie folgendes Berücksichtigen: eine 

mangelden Beleuchtung kann das Ergebnis der Fotoaufnahme verschlechtern. Stellen 

Sie sicher, dass der Raum, wo Sie Fotos aufnehmen, beleuchtet ist.  

 

Also starten wir: wo ist bei Ihrem Smartphone die Kamera? 

 

5.3.2. Erste Übungen mit Seeing AI 

In diesem Abschnitt gehen wir auf die Details in der App Seeing AI ein. Zuallererst 

werden wir die Oberfläche und die Funktionen der App kennenlernen, anschließend 

werden wir einige praktische Übungen machen. Dabei werden zum einen die 

Funktionsfähigkeiten der App geübt, zum anderen die richtige Nutzung der 

Smartphonekamera. 

 

Aufbau der App-Oberfläche 

Die App-Oberfläche von Seeing AI ist wie folgt aufgebaut: 

 

In der linken, oberen Ecke befindet sich die Menütaste. Durch auswählen dieser Taste 

gelangt man zu folgenden Funktionen:  

 

1. Fotos durchsuchen: um Fotos aus der Smartphone-Fotobibliothek 

beschreiben zu lassen 

2. Verlauf: um auf bereits getätigte Beschreibungen (historisch) zugreifen zu 

können 

3. Hilfe: um die Hilfe aufzurufen 

4. Feedback: um ein Feedback an die Entwickler zu senden 

5. Einstellungen: um diverse Einstellungen zu definieren 
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6. Neuigkeiten: um über Neuerungen und Funktionserweiterungen der Seeing 

AI App informiert zu sein  

7. Info: um Informationen wie beispielsweise die App-Version anzeigen zu 

lassen.  

➔ Gehe nun ins Menü und erkunde die Einstellungen und Untermenüs 

 

 

In der rechten, oberen Ecke befindet sich die Taste „Direkthilfe“. Durch Auswahl 

dieser Taste können die ausgewählten Funktionen aufgerufen werden. Dies ist 

dieselbe Hilfe, die angezeigt wird, wenn eine Funktion das erste Mal aufgerufen wird.  

 

➔ Gehe nun in die Direkthilfe und erkunde die Einstellungen und Funktionen.  

 

 

Ganz unten am Bildschirm befinden sich drei Registerkarten mit den Bezeichnungen 

„Lesen“, „Beschreibung“ und „Mehr“. Mit diesen Tasten können die 

Hauptfunktionen von Seeing AI aufgerufen werden.  

 

Standardmäßig ist die Registerkarte „Lesen“ ausgewählt. Hier gibt es diverse 

Auswahlen:  

 

- Kurzer Text: Standardmodus (muss also nicht aktiviert werden) – liest 

sofort vor, sobald die Kamera des Smartphones auf einen Schriftzug / 

Text gerichtet ist. Diese Funktion eignet sich ideal für 

Produktbeschreibungen, Umschläge, Schilder oder Displays (zum 

Beispiel von der Waschmaschine) 

- Mit der Taste „Foto aufnehmen“ kann Text erfasst werden, um diesen 

zum Beispiel kopieren zu können.  

- Dokumentenerkennung: wenn diese aktiviert ist, können Dokumente 

wie Briefe, Rechnungen, etc. erkannt werden. Die Kamera erkennt dabei 

die Seitenränder automatisch, löst automatisch aus und zeigt das 

Ergebnis an. Sobald das Ergebnis angezeigt wird, kann man über die 

Schaltfläche „Seite hinzufügen“ eine weitere Seite abfotografieren und 

somit mehrseitige Dokumente einfach erfassen.  

 

Mit der „Zurück“ -Taste gelangt man jederzeit zurück auf den vorherigen Bildschirm.  

 

Unter „Spracheinstellungen“ kann die Erkennungssprache angepasst werden.  
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➔ Klicke dich nun durch die verschiedensten Modi und Einstellungsmenüs und 

lerne die App-Oberfläche gut kennen.  

 

 

Übung 1: Kurzer Text 

Führen Sie die folgende Übung (gerne mehrmals) aus. Anfänglich können Sie gerne 

die Unterstützung des Trainers anfragen. Versuchen Sie aber auch, die Aufgabe 

alleine zu bewältigen. Viel Spaß! 

 

➔ Richten Sie die Smartphone-Kamera auf ein Blatt Papier (mit Text) in der 

Nähe, und hören Sie zu, wie der Text vorgelesen wird.  

➔ Anschließend richten Sie die Kamera auf einen Text in der Ferne (Schild, 

Plakat, Whiteboard, etc.) und hören Sie zu, wie der Text vorgelesen wird.  

 

 

Übung 2: Dokumentmodus 

Führen Sie die folgende Übung (gerne mehrmals) aus. Anfänglich können Sie gerne 

die Unterstützung des Trainers anfragen. Versuchen Sie aber auch, die Aufgabe 

alleine zu bewältigen. Viel Spaß! 

 

➔ Aktivieren Sie in der App die Dokumentenerkennung 

➔ Legen Sie ein Dokument (Brief, Rechnung, etc.) bereit 

➔ Halten Sie ihr Smartphone über das Papier – die Kamera löst automatisch 

aus, wenn die Ränder erkannt wurden 

➔ Nun wird der Text automatisch vorgelesen 

➔ Wenn fertig: mit der „Zurück“-Taste wieder zum Startbildschirm 

zurückkehren.  

 

Hinweis: Um eine Seite zu erfassen, ist es oft hilfreich, das Smartphone auf das Papier 

zu legen (Kamer auf das Papier gerichtet) und langsam gerade hochzuheben, bis alle 

Ränder erkannt wurden.  

 

Hinweis: die Erkennung von Papierrändern funktioniert besonders gut, wenn ein 

guter Kontrast zwischen dem bedruckten Papier und dem Hintergrund besteht.  
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Fotobeschreibung 

Wechseln Sie nun auf die Registerkarte „Beschreibung“. Beim ersten Wechsel zur 

Registerkarte „Beschreibung“ öffnet sich automatisch die Direkthilfe mit einer 

Erklärung der Funktionen. Hören Sie sich diese genau an und machen Sie sich mit 

den Möglichkeiten vertraut. Wenn Sie fertig sind, kann dies mit einem Klick auf 

„Fertig“ geschlossen werden.  

 

Hinweis: Die Direkthilfe kann jederzeit über die gleichnamige Taste erneut aufgerufen 

werden.  

 

Tipp: In der Registerkarte „Beschreibung“ oder bei „Personenbeschreibung“ (siehe 

weiter unten), werden automatisch die sich im Fokus der Kamera befindlichen 

Gesichter und deren Position angesagt. Dies kann helfen um beispielsweise ein 

Gesicht zentriert auszurichten oder um sicherzustellen, dass alle Personen in einem 

Gruppenfoto sichtbar sind.  

 

Unter „Beschreibung“ stehen folgende Tasten mit folgenden Funktionen zur 

Verfügung:  

 

- Gesichtserkennung: Hier können Gesichter von Personen 

eingespeichert werden. Dafür sind 3 Fotos von den Personen sowie das 

Einverständnis erforderlich. Die biometrischen Daten werden nur lokal 

auf dem jeweiligen Smartphone gespeichert.  

- Foto aufnehmen: Hier kann ein Bild aufgenommen und eine 

Beschreibung dazu generiert werden 

- Fotos durchsuchen: Hier kann man Fotos aus der Smartphone-Galerie 

analysieren lassen (Diese Funktion ist auch über die Menütaste 

erreichbar) 

- Kamera wechseln: hier kann zwischen der Front- und Rückkamera 

gewechselt werden.  

 

 

 

Übung 3: Fotobeschreibung 

Führen Sie die folgende Übung (gerne mehrmals) aus. Anfänglich können Sie gerne 

die Unterstützung des Trainers anfragen. Versuchen Sie aber auch, die Aufgabe 

alleine zu bewältigen. Viel Spaß! 
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➔ Richten Sie die Kamera Ihres Smartphones auf ein beliebiges Objekt oder 

eine Szene 

➔ Betätigen Sie „Foto aufnehmen“ und hören Sie sich die Beschreibung an 

➔ Mit der „Zurück“-Taste kommen Sie nun wieder auf den Hauptbildschirm 

zurück 

 

 

Weitere Funktionen (Registerkarte „Mehr“) 

Im Menü "Mehr" gibt es weitere, praktische Funktionen, die genutzt werden können. 

Im Folgenden werden die Bezeichnungen sowie die Funktionen dargestellt: 

 

- Produkt: Barcode scannen und Produktinformationen abrufen → halten 

Sie das gewünschte Produkt in etwa 20 cm entfernt vor die Kamera und 

drehen Sie das Objekt so lange, bis der Barcode gefunden wird 

Signaltöne helfen dabei, den Barcode aufzufinden.  

- Person: Personen beschreiben → hier ist eine auf Personen 

spezialisierte KI-Beschreibungsfunktion integriert. Weiters können 

Gesichter trainiert werden.  

- Währung: Banknoten erkennen → Hiermit können mithilfe der App 

Banknoten erkannt werden. Die gewünschte Währung kann über die 

dementsprechende Taste ausgewählt werden. Hinweis: die neuen 5€ 

Banknote wird derzeit nicht erkannt.  

- Meine Dinge: Hier können persönliche Gegenstände (Taschen, 

Rucksäcke, etc.) trainiert werden, um diese anschließend einfach mittels 

Handykamera auffinden zu können.  

- Welt: Objekte in der Umgebung erkennen → Hier kann ein Raum 

gescannt werden, Objekte werden erkannt und anschließend kann man 

sich zu einem bestimmten Objekt navigieren lassen. Hinweis: Diese 

Funktion ist nicht auf allen Geräten verfügbar.  

- Farbe: Farben bestimmen → hier erkennt die App die dominierende 

Farbe eines Gegenstandes. Hinweis: Diese Funktion ist nicht sehr genau 

- Licht: Lichtquellen detektieren → hier erkennt die App Lichtquellen – je 

höher der Signalton desto heller ist es.  
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Übung 4: Beschreibung vs. Personen 

Führen Sie die folgende Übung (gerne mehrmals) aus. Anfänglich können Sie gerne 

die Unterstützung des Trainers anfragen. Versuchen Sie aber auch, die Aufgabe 

alleine zu bewältigen. Viel Spaß! 

 

➔ Nehmen Sie ein Selfie mit Hilfe der Beschreibung-Funktion auf 

➔ Nehmen Sie nun ein Selfie mit Hilfe der Funktion „Personen“ auf der 

Registerkarte „Mehr“ auf 

➔ Vergleichen Sie die Ergebnisse 

 

Achten Sie auf die Sprachansage der Gesichtserkennung und versuchen Sie, Ihr 

Gesicht zentriert aufzunehmen.  

 

Hinweis: Die Funktion „Personen beschreiben“ hat oft Schwierigkeiten, wenn die zu 

erkennende Person eine Sonnenbrille trägt.  
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5.3.3 Erste Übungen mit Be My Eyes 

In diesem Abschnitt gehen wir auf die Details in der App Be My Eyes ein. Zuallererst 

werden wir die Oberfläche und die Funktionen der App kennenlernen, anschließend 

werden wir einige praktische Übungen machen.  

 

Aufbau der App-Oberfläche 

Die App-Oberfläche von Be My Eyes ist wie folgt aufgebaut:  

 

Hauptfunktionen: Die Hauptfunktionen finden Sie in der unteren Navigationsleiste 

„mehrere Registerkarten“ 

 

Hilfe anfordern: Dieses Menü wird genutzt, um eine freiwillige, sehende Person 

anzurufen. Es gibt auch die Möglichkeit, persönliche Gruppen zu erstellen, sodass 

man Freunde, Familienmitglieder oder Bekannte, die Be My Eyes nutzen, hinzufügen 

kann und direkt kontaktieren kann.  

 

Hinweis beim iPhone: Den Hinweis auf die Siri-Integration können Sie mit der Taste 

„Hinweis ausblenden“ entfernen.  

 

Be My Eyes AI: Diese Funktion wird für eine Bildbeschreibung mit Hilfe von KI 

genutzt. 

 

Dienstverzeichnis: Über diese Registerkarte können Sie Firmen kontaktieren, die 

einen Support über die Be My Eyes Applikation anbieten 

 

Gemeinschaft: Hier finden Sie Neuigkeiten, einen Be My Eyes Blog sowie 

Nutzerberichte zum Nachlesen.  

 

Einstellungen: Hier können Sie diverse Einstellungen wie folgt tätigen:  

 

- Informationen zu Ihrem Konto ansehen 

- Sprache festlegen (legen Sie die Sprachen fest, die auch die freiwilligen 

Personen, mit welchen Sie in Kontakt treten wollen, sprechen sollen) 

- Mitteilungen verwalten 

- Kurzbefehle ansehen 

- Unter Be My Eyes AI festlegen, ob Sie die Lautstärkentaste als Auslöser 

verwenden möchten 
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- Support 

- Datenschutz- und Nutzungsbedingungen 

- Möglichkeit, sich von der App abzumelden 

 

Für diesen Kurs ist folgendes besonders wichtig: „Be My Eyes AI“ – die zweite 

Registerkarte… tippen Sie die Taste an und starten Sie die Ersten Schritte wie folgt: 

 

➔ Erster Aufruf und kurze Willkommensmeldung → betätigen Sie die „Erste 

Schritte“ Taste 

➔ Am iPhone: blenden Sie den Hinweis auf die Siri Integration mit „Ausblenden“ 

aus 

 

Wichtige Tasten: 

 

- Foto aufnehmen → Bild wird beschrieben. 

 

TIPP: Wischen Sie in der Beschreibung nach oben beziehungsweise unten, um 

Aktionen auszuwählen. Folgende Aktionen stehen zur Verfügung:  

 

1) Behalten: um das Bild in der Be My Eyes App zu behalten  

2) Freigeben: um das Bild nicht mehr in der Be My Eyes App zu speichern 

3) In Fotos speichern: um das Bild inklusive der Bildbeschreibung in der 

Fotobibliothek zu sichern 

4) Beschreibung kopieren: um die Beschreibung in die Zwischenablage zu 

kopieren 

5) Teilen: um einen Link zum Bild und zu der Beschreibung zu erstellen 

 

 

- Verlauf → vorherige Beschreibungen erneut abrufen. Nur vorhanden, 

wenn noch kein Bild aufgenommen wurde. 

 

Übung 1: Erste Bildbeschreibung 

Führen Sie die folgende Übung (gerne mehrmals) aus. Anfänglich können Sie gerne 

die Unterstützung des Trainers anfragen. Versuchen Sie aber auch, die Aufgabe 

alleine zu bewältigen. Viel Spaß! 

 

➔ Richten Sie die Smartphone-Kamera auf ein Objekt oder eine Szene 

➔ Tippen Sie auf „Foto aufnehmen“ 

➔ Hören Sie sich die Beschreibung an 
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Hinweis: Sobald Sie ein Bild aufgenommen haben, erhalten Sie die 

Auswahlmöglichkeit „Weitere Fragen“. Hier können Sie Folgefragen zur 

Bildbeschreibung stellen. Beispiele für Folgefragen sind: 

- Beschreibe mir die Sonnenbrille genauer. 

- Wie sieht der Aufdruck auf diesem T-Shirt aus? 

- Würde dieses Oberteil gut zu einer blauen Jeans passen? 

- Kannst du mir die Szene ausführlicher beschreiben? 

 

Sie können in diesem Chat auch weitere Bilder hinzufügen und beispielsweise nach 

Unterschieden fragen.  

 

 

Übung 2: Foto mit Folgefragen 

Führen Sie die folgende Übung (gerne mehrmals) aus. Anfänglich können Sie gerne 

die Unterstützung des Trainers anfragen. Versuchen Sie aber auch, die Aufgabe 

alleine zu bewältigen. Viel Spaß! 

 

➔ Nehmen Sie ein Selfie auf (Hinweis: Be My Eyes verwendet immer die Kamera 

auf der Smartphone-Rückseite) 

➔ Tippen Sie auf „Weitere Fragen“ 

➔ Geben Sie in das Textfeld folgende Frage ein: „Beschreibe die Person so 

genau wie möglich“ und sende diese Nachricht mit der Auswahl „Senden“ 

➔ Sie erhalten in Kürze eine genauere Beschreibung des Selfies 

➔ Betätigen Sie die „Zurück“-Taste, um wieder zurück zum Hauptbildschirm zu 

gelangen 
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5.3.4 Weitere gemischte Übungen 

In diesem Kapitel werden wir gemischte Übungen mit der Be My Eyes und der Seeing 

AI App machen. Wichtig ist, dass Sie dabei selbst ausprobieren, Reflektieren und 

Testen. 

 

➔ Machen Sie ein Foto von einem anderen Kursteilnehmer, oder einer anderen 

Person. Finden Sie folgendes heraus: 

o Wie weit muss der Abstand zur Person sein, um ein Ganzkörperfoto 

aufnehmen zu können? 

o Wie weit muss der Abstand zur Person sein, um nur das Gesicht oder 

das Gesicht und den Oberkörper fotografieren zu können? 

➔ Machen Sie mit Seeing AI ein Foto von mehreren Personen und hören Sie, ob 

alle Gesichter im Blickfeld der Kamera sind 

➔ Machen Sie dasselbe Foto mit Be My Eyes und vergleichen Sie die 

Beschreibungen der beiden Apps miteinander 

 

 

5.3.5 Benutzererfahrung optimieren mit Hilfe der Shortcuts-APP 

In diesem Kapitel werden wir nun die Benutzererfahrung mittels der Shortcuts-APP 

optimieren. Dieses Kapitel ist nur für iPhone Nutzer*innen anwendbar. Dafür sind 

zwei Ziele definiert: 

 

- Durch ein zweifaches Tippen auf die Smartphone-Rückseite soll Seeing 

AI einen Text vorlesen 

- Durch ein dreifaches Tippen auf die Smartphone Rückseite soll Be My 

Eyes ein Bild aufnehmen und beschreiben 

 

Seeing AI “Lesen” einer Geste zuweisen 

1. Lesebefehl zur Shortcuts-App hinzufügen 

 

➔ Öffnen Sie Seeing AI 

➔ Tippen Sie auf „Menü“, „Einstellungen“, „Siri-Verknüpfungen konfigurieren“ 

und „Lesen“. Der Lesen-Befehl wird somit zur Shortcuts-App hinzugefügt 

➔ Schließen Sie die Aktion mit „Fertig“ ab 
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2. Den Shortcut einstellen 

 

➔ Schließen Sie Seeing AI 

➔ Öffnen Sie die Geräteeinstellungen 

➔ Navigieren Sie zu „Bedienungshilfen“. „Voice Over“, „Befehle“, „Kurzbefehle“ 

und wählen Sie den „Lesen“-Shortcut aus 

➔ Tippen Sie auf „Geste hinzufügen“ und wählen Sie „zweimal auf die Rückseite 

tippen“ aus.  

 

3. Funktionstest 

 

➔ Schließen Sie die Einstellungen 

➔ Tippen Sie zweimal auf die Rückseite Ihres iPhones 

➔ Nun sollte sich Seeing AI öffnen und den Text, der sich vor der Kamera 

befindet, vorlesen.  

 

Be My Eyes “Bildbeschreibung” einer Geste zuweisen 

 

1. Öffnen Sie die Shortcuts APP, 

2. Tippen Sie oben rechts auf Shortcut erstellen 

3. im unteren Bereich des Bildschirms finden Sie alle APPs, die Shortcuts 

anbieten. Navigieren Sie zu „be my eyes“, tippen Sie es an und wählen Sie „Bild 

beschreiben“ aus, um den Befehl unserem Shortcut hinzuzufügen. 

Optional können Sie in dem Sie auf unserem eingefügten Befehl: "Beschreiben 

Sie dies" nach unten wischen bis Sie hören "bearbeiten: Detailgenauigkeit: 

Normal" doppeltippen um die Ausführlichkeit der Beschreibung festzulegen. 

Es stehen: Schnell (schnell beschreiben), normal (mit normaler Ausführlichkeit 

beschreiben), vollständig (vollständig beschreiben) und jedes Mal Fragen zur 

Auswahl. Wählen Sie ihre gewünschte Ausführlichkeit fest. 

4. Klicken Sie oben rechts auf Fertig um unseren Kurzbefehl zu speichern. 

5. Schließen Sie die Kurzbefehle-APP und Öffnen Sie die Einstellungen Ihres 

Gerätes. Navigieren Sie zu „Bedienungshilfen“, „VoiceOver“, „Befehle“, „alle 

Befehle“, „Kurzbefehle“ und wählen Sie den „Bild beschreiben-Shortcut“ aus. 

Tippen Sie auf Geste hinzufügen und Wählen Sie dreimal auf die Rückseite 

tippen aus. 

6. Schließen Sie die Einstellungen und probieren Sie es aus, in dem Sie dreimal 

auf die Rückseite Tippen. Be my eyes sollte ein Bild aufnehmen und es 

beschreiben. 
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5.3.6. Reflexion und Diskussion 

Dieser Abschnitt konzentriert sich auf eine kurze Reflexion. Er besteht aus einer 

Gruppendiskussion und einer Präsentation. Wenn Sie im Selbststudium lernen, 

denken Sie bitte selbst über die Fragen der Gruppendiskussion nach. Zur 

Präsentation: Sie können einem Vortragenden zuhören oder sich die Informationen 

anhand des folgenden Textes selbst aneignen. 

 

 

Gruppendiskussion 

Starten Sie eine kurze Gruppendiskussion zu folgender Frage 

 

"Wie haben Sie sich während der Übungen gefühlt?” 

 

Die folgenden Leitfragen können die Diskussion unterstützen oder am Laufen halten: 

 

 

• • Wie fanden Sie die Bildbeschreibungen? 

• • Welche App gefällt Ihnen besser und warum? 

• • Welche App würden Sie für welchen Zweck verwenden? 

• • Finden Sie Shortcuts für den Zugriff auf Funktionen hilfreich? 

• • Was waren die Herausforderungen? 

• • Was war besonders einfach 
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5.4. Modul 4: Übungsaufgaben in Innenräumen 

Das vierte Modul ist notwendig, um die Nutzung der Apps in Innenräumen zu erlernen. 

Das Modul trägt den Titel „Übungsaufgaben in Innenräume“. Hier einige 

Informationen zu diesem Modul: 

Ziele: Anwendung der erworbenen Kenntnisse in vertrauten, entspannten 

Umgebungen wie dem eigenen Zuhause. 

Inhalte: 

• Erkennen von Haushaltsgegenständen, Kleidung und Produktetiketten 

• Üben des Lesens von Dokumenten (z. B. Rechnungen, Kontoauszüge, komplexe 

Jahresabschlüsse etc.) oder Speisekarten/Rezepten in Innenräumen 

• Nutzung von Apps zur Förderung der Selbstständigkeit bei alltäglichen Aufgaben 

in Innenräumen 

• Aufnehmen von Ganzkörperfotos mit Stativ für Stilberatung (falls zutreffend) 

Lernergebnisse: Die Lernenden demonstrieren die Fähigkeit, KI-Tools selbstständig in 

einer vertrauten Umgebung in Innenräumen anzuwenden. 

Praktische Aktivitäten: 

• Selbstständiges Erkennen von mindestens 10 verschiedenen 

Alltagsgegenständen zu Hause oder in einem Raum mithilfe einer KI-

Erkennungs-App 

• Scannen und Lesen eines gedruckten, komplexen Textes (Speisekarte, Rechnung 

etc.), Interpretation und Verständnis sowie Nachfragen nach weiteren Details 

• Spezielles Training: Aufnehmen eines Ganzkörperfotos mit Stativ und Einholen 

von KI-Bildfeedback bei der Auswahl von z. B. einem Outfit 

• Selbstevaluation: Welche Aufgaben waren mit KI-Unterstützung 

einfacher/schwieriger/nicht möglich? 

Geschätzter Zeitaufwand: 4 Stunden 

 

Achtung! Für dieses Modul benötigen Sie verschiedene Materialien. Wenn Sie den 

Kurs selbstständig absolvieren, können Sie die folgenden Materialien von zu Hause 

mitbringen. In einer Gruppensitzung können Sie vorbereitete Materialien oder auch 

Ihre eigenen verwenden. 

Sie kennen sicher Situationen, in denen Sie jemanden brauchen, der Ihnen „kurz 

etwas vorliest“ oder „kurz etwas für Sie ansieht“. Oft bleibt Ihnen nichts anderes 
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übrig, als auf eine sehende Person zu warten. Viele dieser Hürden lassen sich heute 

im Alltag mithilfe von Assistenzsystemen selbstständig überwinden. 

In diesem Modul lernen Sie anhand praktischer Beispiele, wie Apps mit KI Sie im 

Alltag optimal unterstützen können. 

 

Folgendes wird benötigt: 

• Einige adressierte Briefumschläge 

• Einige ausgedruckte Briefe 

• Ein mehrseitiges Dokument 

• Einige Lebensmittel aus Ihrer Küche (Konserven, verpackte Lebensmittel usw.) 

• Etwas Kleidung 

 

Hinweis: Dieses Tutorial wurde mit einem iPhone erstellt. Die Bedienung kann auf 

einem Android-Smartphone leicht abweichen. Einige Unterschiede (aber nicht alle) 

wurden vermerkt. 

 

5.4.1. Briefe und Dokumente lesen 

Folgende Beispiele und Übungen beschäftigen sich mit dem Thema Briefe, Post und 

Dokumenten: 

 

Der schlampige Briefträger 

Stellen Sie sich vor, dass Sie einen neuen Postboten haben, der nicht alles so genau 

nimmt. Der neue Postbote wird regelmäßig Briefe des Nachbarn in Ihren Briefkasten. 

Für Sie ist es schwer, die Fehllieferung zu erkennen...  

 

Mit Seeing AI ändert sich das. Dank der Kurztext-Funktion von Seeing AI ist es wirklich 

einfach, die Briefe des Nachbarn auszusortieren.  

 

Wie?  

Starten Sie Seeing AI und stellen Sie sicher, dass Sie sich auf der Registerkarte "Lesen" 

befinden. Nun halten Sie einen Briefumschlag nach dem Anderen (im Abstand von 

etwa 20 cm) vor die Kamera. Seeing AI liest Ihnen die Anschrift vor.  

 

Testen Sie dies! 

 

Das Lesen der Post 

Nachdem die Post Ihres Nachbarn aussortiert ist, können Sie Ihre Sendungen lesen. 
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Testen Sie dies! 

 

Tipp: Sie können zunächst die "Kurztext-Funktion" von Seeing AI verwenden, um 

herauszufinden, ob Sie die Sendungen überhaupt lesen möchten. Somit können Sie 

beispielsweise adressierte Werbesendungen leicht erkennen.  

 

Fremdsprachige Postsendungen können Sie mit der Funktion "weitere Fragen" 

übersetzen lassen. Testen Sie dies! 

 

Mehrseitige Dokumente lesen 

Beim Bearbeiten der Post fällt Ihnen ein besonders dicker Umschlag auf. Der 

Absender ist Ihr Energieversorger - es wird sich wohl um eine Jahresabrechnung 

handeln... dieses mehrseitige Dokument wollen Sie natürlich komplett lesen: 

 

Tipp: die besten Ergebnisse erzielt man, wenn das zu lesende Dokument flach und 

stabil liegt. Setzen Sie sich am besten an einen Tisch und fotografieren Sie dort das 

Dokument ab.  

 

1. Legen Sie das Schriftstück vor sich auf den Tisch mit der bedruckten Seite nach 

oben.  

 

Tipp: Mit der Kurztext-Funktion von Seeing AI können Sie schnell überprüfen, 

ob die bedruckte Seite nach oben ausgerichtet ist.  

 

2.  Aktivieren Sie in Seeing AI die Funktion "Dokumentenerkennung" in der 

Registerkarte "Lesen" 

 

3. Legen Sie Ihr Smartphone flach auf das Dokument, damit die Kamera etwa in 

der Mitte der Seite zu liegen kommt.  

 

4. Heben Sie nun langsam und möglichst gerade Ihr Telefon nacfh oben. Meist 

genügen etwa 30 cm Höhe.  

 

Tipp: Eine gute Methode, um eine komplette Seite abzufotigrafieren, ist es, 

beide Ellbogen links und rechts am Dokument abzustützen.  

 

Achtung: Stellen Sie sicher, dass Sie die Kamera nicht mit ihren Fingern 

verdecken, dies könnte das Ergebnis unvollständig machen. 
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5. Die Sprachausgabe gibt Ihnen laufend Feedback. Passen Sie ggf. die 

Positionierung Ihres Smartphones dementsprechend an. Sollte die 

Sprachausgabe zum Beispiel melden "rand links und oben nicht sichtbar" 

sollten Sie Ihr Smartphone vorsichtig nach links und nach oben bewegen. 

 

6. Wenn alle Seitenränder erkannt wurden, meldet die Sprachausgabe „Still 

Halten“. Nun ist es wichtig, dass Sie das Telefon möglichst ruhig halten, denn in 

diesem Augenblick wird das Dokument abfotografiert. 

 

7. Das Ergebnis wird angezeigt. Sie können das Ergebnis mittels der 

Standardlesefunktionen von VoiceOver lesen, oder Sie betätigen die 

„Wiedergabe-Taste“, um sich den Text direkt von Seeing AI vorlesen zu lassen. 

 

8. Um eine weitere Seite hinzuzufügen, verwenden Sie den Schalter „Seite 

hinzufügen“, anschließend beginnt der gleiche Scanprozess wie oben 

beschrieben. Dies können Sie so lange wiederholen, bis Sie Ihr komplettes 

Dokument abfotografiert haben. 

 

TIPP: In der Ergebnisausgabe können Sie mit drei Fingern nach rechts bzw. 

links wischen, um zwischen den Seiten zu wechseln. 

 

9. Mit der Taste "Mehr" erreichen sie folgende weitere Funktionen: 

• Seiteninformation: Gibt die Ausrichtung der gescannten Seite an 

• Aktuelle Seite erneut einlesen: erlaubt das erneute Erfassen der aktuellen 

Seite 

• Aktuelle Seite Löschen: löscht die aktuell ausgewählte Seite 

• Alle Seiten löschen: löscht alle Seiten des gescannten Dokuments 

 

Inhalte teilen 

Beim Lesen der Jahresabrechnung freuen Sie sich, dass sie diese nicht alleine 

bezahlen müssen. Um Ihre Mitbewohner seelisch auf die bevorstehende Zahlung 

vorzubereiten, möchten Sie die Jahresabrechnung gleich weiterleiten. Auch das 

funktioniert mit Seeing AI... 

 

Klicken Sie hierzu einfach auf die "Freigeben-Taste". Sie können nun auswählen, ob 

Sie die Informationen als Text (reiner Text; Screenreader-lesbar) als Bild 

(Originalansicht; ist nicht ohne Texterkennung für Screenreader lesbar) oder als 

HTML (enthält Überschriften) freigeben wollen. Anschließend können Sie wählen, 
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über welche App der Inhalt freigegeben werden soll (zum Beispiel: per E-Mail, über 

WhatsApp, etc.)  

 

Tipp: wenn Sie die Freigabe als Bild wählen, können Sie beispielsweise leicht Ihren 

ärztlichen Krankenschein abfotografieren und weiterleiten.  

 

Nach Details Fragen  

Sie haben noch Fragen zur Rechnung? Die künstliche Intelligenz von Be My Eyes kann 

Ihnen helfen... 

 

Fotografieren Sie nun die Rechnung (oder ein beliebig anderes Dokument) mit der 

App Be My Eyes AI und stellen Sie mit Hilfe der Schaltfläche "Weiter" Fragen zur 

Rechnung.  

 

Hinweis: Wenn Sie mit "weitere Fragen" den Chat öffnen, können Sie zusätzliche 

Seiten als Bilder anhängen und fragen zu allen Seiten stellen.  

 

Testen Sie die Funktion! Sie können diese Funktion mit anderen Dokumenten 

(Lieferscheine, Prospekte, Flyer, etc.) wiederholen. Weiters können Sie die Antworten 

von "Seeing AI Dokumentenscan", die "Seeing AI Beschreibung" und die "Be My Eyes 

AI" miteinander vergleichen.  

 

Welche Methode bietet Ihnen die Informationen, die sie benötigen? Welche 

Bedienung sagt Ihnen am meisten zu? 

 

 

Starten Sie eine kurze Gruppendiskussion zu folgender Frage: 

 

"Wie haben Sie sich während der praktischen Übungen gefühlt?" 

 

Die folgenden Leitfragen können die Diskussion unterstützen oder am Laufen halten:  

• In welchen Situationen werden Sie die Funktionen nutzen? 

• Wann werden Sie die Funktionen nicht nutzen? 

• Welche Methode liefert Ihnen die benötigten Informationen?  

• Welche Benutzeroberfläche spricht Sie am meisten an? 
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5.4.2. Produkte erkennen 

Neben der Post zählt auch die Küche zu einem Ort, an welchen man täglich Zeit 

verbringt. Auch in der Küche gibt es Herausforderungen, die man täglich zu meistern 

hat.... 

 

Produkte erkennen mit Seeing AI 

Versuchen Sie unterschiedliche Dosen, Verpackungen, etc. mittels der Funktion 

"Produkte" von Seeing AI (Registerkarte "Mehr") zu erkennen. Hierzu halten Sie das 

Produkt im Abstand von ca. 20 cm vor die Kamera. Drehen und wenden Sie das 

Produkt um den Barcode zu finden. Sobald der Barcode erkannt wird, unterstützt Sie 

ein Signalton dabei, den Barcode zentral auszurichten. Je schneller die Signale sind, 

umso besser ist der Barcode positioniert.  

 

Hinweis: Seeing AI erkennt leider nicht alle Produkte. Je nach Region kann die 

Produkterkennung variieren.  

 

KI-Produktbeschreibung mit Seeing AI 

Nutzen Sie nun die künstliche Intelligenz von Seeing AI. Lassen Sie sich die gleichen 

Produkte mit der Seeing AI "Beschreibungsfunktion" erklären.  

 

Produkte erkennen mit Be My Eyes 

Wechseln Sie nun in die App Be My Eyes. Fotografieren Sie nun die gleichen Produkte 

mit Be My Eyes. Versuchen Sie mit der "Weitere Fragen-Taste" nähere Fragen zu den 

Produkten zu stellen (beispielsweise Fragen zu den Nährwerten, zu den 

Inhaltsstoffen, etc.) 

 

5.4.3. Kleidung erkennen 

Von der Post zur Küche - bis hin zum Kleiderschrank. Die Apps mit künstlicher 

Intelligenz können auch bei der Ankleide unterstützen. Seeing AI und Be My Eyes 

beschreiben wunderbar Kleidungsstücke - von der Farbe bis hin zu detaillierten 

Beschreibungen zum Aufdruck (sofern diese vorhanden sind).  
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Kleidung beschreiben lassen 

Testen Sie es! Versuchen Sie nun Kleidungsstücke zu fotografieren....  

 

Tipp: Die Beschreibung ist genauer, wenn das Kleidungsstück gut sichtbar ist. 

Versuchen Sie daher, dass Kleidungsstück so zu positionieren, dass es wenig Falten 

schlägt.  

 

Tipp: Wenn Sie nur die Farbe wissen möchten, dann machen Falten nichts aus... 

 

Stylingberatung 

Sie können die "Weitere Fragen - Funktion" wunderbar verwenden, um sich bei der 

Auswahl der Kleidung beraten zu lassen.  

 

Testen Sie es! Fotografieren Sie eine Hose, klicken Sie auf "weitere Fragen" und 

fügen Sie ein Bild eines Oberteils hinzu. Stellen Sie nun die Frage, ob die beiden Teile 

zusammenpassen oder nicht...  

 

Testen Sie es per Ganzkörperfoto! Machen Sie ein Foto von Ihrem Outfit. Wichtig 

ist, dass der ganze Körper oben ist.... Berücksichtigen Sie den richtigen Abstand.  

 

Richtwerte:  

• eine Armlänge entfernt: Gesicht und Oberkörper 

• zwei Schritte zurück: Halber Körper 

• drei Schritte zurück; ganzer Körper (mit normaler Handykamera - es empfiehlt 

sich die Verwendung eines Stativs) 

 

Nun werden Sie merken, dass Sie den Auslöser nicht betätigen können, wenn Sie 3 

Schritte entfernt sind....  

 

Möglichkeit 1: Verwenden Sie die Standard-Kamera-App des iPhones. Wenn Sie die 

Taste "Kamerasteuerung" antippen, erscheint ein Timerbutton. Stellen Sie eine 

automatische Auslöserzeit von 3 oder 10 sekunden ein. Der Timer startet, wenn sie 

auf die Aufnehmentaste drücken.  

 

Möglichkeit 2: Verwenden Sie am iPhone einen Siri-Kurzbefehl. Gehen Sie hierfür 

zunächst in die Geräteeinstellungen - Siri und kontrollieren Sie, ob die Funktion "Siri" 

oder "Hi Siri" aktiviert sind.  
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Tipp: Um sich die verfügbaren Siri-Shortcuts anzusehen, navigieren Sie in Be My Eyes 

auf die Registerkarte "Einstellungen", "Kurzbefehle". Dort  finden Sie die Verfügbaren 

Kurzbefehle welche sie mittels Siri aufrufen können. 

 

Zurück zum Foto.... gehen Sie in Position (etwa 3 Schritte von der Kamera entfernt" 

und sagen Sie "Hi Siri: vollständige Beschreibung mit Be My Eyes..." die Kamera wird 

ausgelöst und Be My Eyes sollte Ihr komplettes Aussehen beschreiben. Natürlich 

können Sie anschließend weitere Fragen zu Ihrem Outfit stellen.  

 

Online-Shopping 

Sie können KI-Anwendungen auch verwenden, um sich Produkte aus Onlineshops 

beschreiben zu lassen. In den meisten Shopping-APPs finden Sie auf der Produktseite 

die Möglichkeit, das Produkt zu teilen. Klicken Sie also auf "Teilen" und wählen Sie Be 

My Eyes oder Seeing AI aus. Sie sollten eine Produktbeschreibung erhalten. 

 

Hinweis: Dies funktioniert nicht mit allen Shopping-APPs, da manche APPs keinen 

Standard Link verwenden um ein Produkt zu Teilen. In diesem Fall können Sie das 

Produkt im Browser aufrufen und anschließend mit der Teilen-Funktion des Browsers 

den Link an Be My Eyes oder Seeing AI weitergeben. 

 

 

5.4.4. Gesichter erkennen  

Wenn Sie Gesichter trainieren, haben Sie den Vorteil, dass Sie erfahren, wer sich auf 

einem Bild befindet. Das klappt nicht nur mit Bildern, die via Seeing AI aufgenommen 

werden, sondern auch mit Bildern, die Sie in Ihrer Foto-Mediathek gespeichert haben. 

Wenn Sie also Gesichter aus Ihrer Familie hinzufügen, dann werden Sie darüber 

informiert, wer auf einem Familienfoto zu sehen ist.  

 

Wechseln Sie auf die Registerkarte "Beschreibung" in Seeing AI und wählen Sie 

"Gesichtserkennung" aus. Wählen Sie "hinzufügen" und lesen Sie die "Direkthilfe". 

Diese können Sie mit einem Klick auf "fertig" schließen. Akzeptieren Sie den Hinweis, 

dass die Gesichtserkennung nur mit Personen durchgeführt werden darf, die Ihnen 

dazu eine Erlaubnis erteilt haben.  

 

Achtung: Standardmäßig verwendet Seeing AI für die Gesichtserkennung die vordere 

Kamera. Schalten Sie gegebenfalls auf die Rückkamera um. Nehmen Sie drei Bilder 

Ihres Gesichts auf und geben Sie den Namen der Person ein.  
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Nun wird die abgespeicherte Person von Seeing AI erkannt - ab dem Moment, wo Sie 

die Kamera auf Ihr Gesicht richten.  

 

Wenn Sie weitere Personen (Freunde, Familie, etc,) trainieren, erhalten Sie eine 

wesentlich bessere Bildbeschreibung.  

 

Testen Sie es! Nehmen Sie ein Selfie auf und hören Sie sich die Beschreibung von 

Seeing AI an.  

 

Testen Sie es! Trainieren sie andere Kursteilnehmer (oder eine andere Person bei 

Ihnen zu Hause) an. Nun nehmen Sie ein Gruppenfoto mit mehreren Personen auf... 

Erkennt Seeing AI alle Personen auf dem Bild? 

 

Bilder in der Foto-Mediathek erkennen lassen 

Tippen Sie auf Fotos durchsuchen und gestatten Sie vollen Zugriff auf Ihre Bilder. Nun 

können Sie bestehende Bilder von Seeing AI beschreiben lassen. 

 

Tipp: Wenn Sie ein Bild zur Beschreibung ausgewählt haben, brauchen Sie nicht jedes 

Mal auf zurück gehen um das nächste Bild auszuwählen, Sie können mit der 

Blättergeste (mit drei Fingern links bzw. rechts wischen) direkt zu den nächsten 

Bildern weiter navigieren. 

 

Hinweis: Unter Android öffnen Sie das Foto nicht im Fotoordner, sondern direkt in 

der App. 

 

Videos beschreiben 

Seeing AI kann nicht nur Bilder beschreiben, sondern auch Videos. Diese Funktion ist 

nicht direkt in der Seeing AI App möglich. Videos müssen mit Seeing AI geteilt werden, 

damit die Beschreibungsfunktion funktioniert.  

 

Testen Sie es! Sollten Sie kein Video auf Ihrem Gerät gespeichert haben, nehmen Sie 

mit Hilfe der Kamera App Ihres Smartphones ein Video auf. Öffnen Sie anschließend 

die Foto-Applikation und wählen Sie das Video aus. Wählen Sie "teilen" und 

navigieren Sie zu Seeing AI. Die Analyse eines Videos benötigt Zeit... aber nach kurzer 

Zeit sollte Seeing AI Ihnen das Video beschreiben. 
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Hinweis: Unter Android öffnen Sie das Video nicht im Videoordner, sondern direkt in 

der App. 

 

 

Lesen auf Entfernung 

Diese Aufgabe soll Sie schon auf das nächste Modul, welches sich mit der App-

Nutzung im Freien auseinandersetzt, vorbeireiten. Versuchen Sie nun diverse Texte in 

der Ferne (Poster, Schilder, etc.) mit der Kurztextfunktion von Seeing AI zu finden – 

lassen Sie sich diese Texte vorlesen. Wie viele Texte in diesem Raum können Sie an 

der Wand finden? 

 

5.5. Module 5: Übungsaufgaben im Freien 

Das fünfte Modul ist notwendig, um die Nutzung der Apps im Freien zu erlernen. Das 

Modul trägt den Titel „Übungsaufgaben im Freien“. Hier einige Informationen zu 

diesem Modul: 

Ziele: Übergang von der theoretischen Übung im Innenbereich zur praktischen 

Anwendung von KI-gestützten Assistenzsystemen im Freien. 

Inhalte: 

• Geführter Rundgang mit Unterstützung durch einen Trainer 

• Erkennen von Beschilderungen (z. B. Bahnsteignummern, Ladennamen, 

Straßenschilder) 

• Sicherheit geht vor: Fähigkeit, das Ablenkungspotenzial von KI-Systemen richtig 

einzuschätzen. 

Lernergebnisse: Die Teilnehmenden wenden KI-Systeme in komplexen Umgebungen 

im Freien an und beginnen, sich mithilfe der Technologie selbstständig zu orientieren. 

Praktische Aktivitäten: 

• Aktive Teilnahme an einer Präsentation zum Ablenkungspotenzial von KI 

• Navigation auf einer kurzen, vorgegebenen Route (mit Unterstützung durch 

einen Trainer) mithilfe einer KI-gestützten App zur Orientierung (z. B. Finden 

einer Bahnsteignummer, eines Straßenschilds usw.) 

• Identifizierung von mindestens 10 verschiedenen Schildern im Freien mithilfe 

der KI (z. B. Ladenfronten, Schilder des öffentlichen Nahverkehrs, 

Straßenschilder usw.) 

• Sicherer Umgang mit dem Smartphone im Freien und Reflexion über mögliche 
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Ablenkungsrisiken 

Geschätzter Zeitaufwand: 4 Stunden 

 

In diesem Kapitel geht es um die Nutzung von KI-Apps im freien – sicher, praktisch 

und souverän. Es zeigt Ihnen, wie Sie Seeing AI und Be My Eyes im öffentlichen Raum 

wirksam einsetzen: Informationen finden, Smartphone richtig halten, typische Fehler 

in KI-Beschreibungen erkennen und dabei immer die eigene Sicherheit priorisieren.  

 

5.5.1 Vorbereitung und Sicherheit  

 

Bevor Sie mit den Outdoor-Übungen beginnen, stellen Sie sicher, dass Sie wissen, wie 

Sie sich sicher im Straßenverkehr mit Apps bewegen. Denken Sie immer daran, dass 

Apps nur eine Unterstützung sind und Sie selbst auf Ihre Sicherheit achten müssen.  

 

Hören und hören lassen 

Als ideale Ergänzung zur Verwendung von Navigations-Apps und Apps mit KI-

Beschreibungen haben sich offene Kopfhörer bewehrt. Sowohl Open Ear Kopfhörer 

als auch Knochenleitkopfhörer bringen die Sprachausgabe direkt in Ihr Ohr, schotten 

die tragende Person aber nicht von anderen Geräuschen ab. Daher ist der 

Straßenverkehr gut zu hören.  

 

Im Folgenden werden die beiden Kopfhörervarianten kurz miteinander verglichen:  

 

Open Ear Kopfhörer 

• Sitz: vor/über dem Ohr – der Gehörgang bleibt frei  

• Vorteile: natürliche Sprachwiedergabe, bequem, unauffällig 

• Nachteile: in sehr lauter Umgebung manchmal schwer verständlich; 

Windgeräusche 

 

Knochenleit-Kopfhörer (Bone Conduction) 

• Sitz: auf den Schläfen; Schall über Vibration 

• Vorteile: Ohren komplett frei – maximale Umweltwahrnehmung (Verkehr / 

Ansagen), Hilfreich in lauter Umgebung 

• Nachteile: Wenig Bass, bei langem Tragen sind Druckstellen möglich 

 

Es wird empfohlen, im Straßenverkehr und auf Bahnhöfen aus Sicherheitsgründen 

Knochenleitkopfhörer zu verwenden. In einer normalen Umgebung werden aufgrund 
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des Sprachkomforts open-ear Kopfhörer empfohlen. Weniger empfehlenswert sind 

Bluetooth-Kopfhörer im Transparenzmodus, da hier manche Frequenzen nicht klar 

durchgeleitet werden. Nichtsdestotrotz liegt die Wahl der Kopfhörer natürlich bei 

Ihnen.  

 

Sicherheitsregeln 

Folgende Sicherheitsregeln sind streng einzuhalten. Im Zweifel sind Sie selbst 

verantwortlich – die künstliche Intelligenz dient als Unterstützung, ersetzt aber nicht 

die menschliche Intelligenz. Bitte seien Sie Vorsichtig! 

 

• Stehen bleiben, dann bedienen: wenden Sie keine Gesten im Gehen an, vor 

allem nicht am Bahnsteig- oder Straßenrand.  

• Stock und Hund sind Pflicht: die Applikationen sind eine Unterstützung und 

ergänzen den Stock oder Führhund – sie sind keine Ergänzung.  

• Im Zweifel Ausweichen: Bevor Sie die KI-Fragen, entscheiden Sie sich bitte 

zum Ausweichen. „Ist das ein Bus der auf mich zufährt?“ – diese Frage wird 

nicht gestellt! 

• Im Zweifel Redundanz: machen Sie mindestens zwei Aufnahmen (nah und 

etwas weiter entfernt) und vergleichen sie die Ergebnisse 

• Im Zweifel eine zweite App fragen: nutzen Sie verschiedene Apps und stellen 

Sie Rückfragen, wenn Sie sich unsicher sind 
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5.5.2 Draußen Informationen finden  

Oft ist es nicht ganz klar, wo man was findet und wo, in welcher Höhe und an 

welchem Gegenstand Informationen angebracht sind. Die folgenden Tipps können 

bei der Informationssuche helfen:  

 

Information Wo? Höhe / Lage Aufnahme-Tipp 

Hausnummer Fassade / Ecke beim 

Eingang 

1-2 m frontal 1 m Abstand 

Straßenname Masten / Ecken 2-3 m Handy 

hoch kippen  

gegeben falls die 

Standard-

Kamera-App 

verwenden und 

Tele-Kamera 

auswählen 

Geschäftsname / 

Logo 

Über dem Eingang / 

Leuchtschrift 

2-5 m hoch 1 bis 4 m zurück; 

ganz ins Bild 

Öffnungszeiten Direkt an der Türe / 

Glas 

1,2 bis 1,6 m  30-60 cm 

entfernt, frontal, 

bei Spiegelung 

leicht schräg 

halten 

Tür- 

/Zimmernummer 

An/neben Türen (in 

Ämtert oder Praxen( 

1,2 bis 1,6 m  30 -60 cm 

entfernt; ruhig 

halten 

Wegweiser/Symbol Flure/Kreuzungen/Parks 2 bis 3 m Gegeben falls im 

Querformat 

erfassen 

Plakate/Flyer Schaukästen, Fenster, 

Säulen 

variabel 1–2 m Überblick 

→ dann nah für 

Details 

Sitzbank / Brunnen 

/ Mülleimer 

Parks/Plätze Bodennähe Kamera 

waagrecht und 

die Umgebung 

„scannen“ 

Briefkasten Straßenseite Brusthöhe 30 

bis 50 cm 

Leerungszeiten 

lesen 
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Bahnsteignummern Hoch über den Gleis 

und an den Zugängen 

zum Gebäude 

Hoch Weit retour 

gehen 

Abfahrtspläne Schauhasten am 

Bahnsteig / Zugang 

Kopfhöhe 1 m retour 

Zugziel / Zuglinie LED Anzeige an 

Stirnseite und seitlich 

über Türen 

Hoch Ganze Aufnahme 

Wagennummer Kleine Zahlen außen an 

Wagenenden neben 

Türen 

Etwa 2,5 m 1 – 2 m 

Entfernung 

 

5.5.3 Smartphone richtig halten 

 

Im Folgenden sind einige Tipps angegeben, die Ihnen dabei helfen sollen, das 

Smartphone richtig zu halten: 

 

Hoch angebrachte Ziele (Bahnsteig- / Gangschild) 

Hoch angebrachte Ziele sollen mit einem Abstand von 1 bis 3 m aufgenommen 

werden. Dabei wird das Smartphone etwas hoch gekippt. Die Aufnahmen können 

gerne Hochkant erstellt werden.  

 

Nutzen Sie zuerst die Seeing AI Bildbeschreibung um sich einen Überblick zu 

verschaffen. Anschließend können Sie bei Bedarf Rückfragen an Be My Eyes stellen 

(zum Beispiel „Welche Nummer steht dort?“) 

 

Falls die Schrift besonders klein ist oder sehr weit weg ist, ist es von Vorteil, eine Tele-

Kamera einzusetzen (siehe folgendes Kapitel) und das Foto anschließend in die KI-

App zu laden.  

 

LED-Zielanzeigen am Zug / digitale Displays 

LED-Zielanzeigen am Zug oder digitale Displays werden minimal schräg 

aufgenommen, um Reflexionen zu vermeiden. Meist nutzt man eine Entfernung von 

1,5 bis 2 m. Bei kleinerer Schrift muss der Abstand verringert werden.  
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Etagenpläne / Übersichtspläne 

Um Pläne in das Kamerabild zu bekommen, muss der ganze Plan eingescannt 

werden. Dafür ist es hilfreich, besser zu viel als zu wenig Abstand einzuplanen.  

 

Nutzen Sie die Bildbeschreibung wie folgt: 

- Seeing AI: Szene mit More Info 

- Be My Eyes: Rückfragen stellen “Wo liegt Raum 201?“ 

 

5.5.4 Kameras sinnvoll auswählen 

Im Folgenden sind einige Tipps angegeben, die Ihnen dabei helfen sollen, die richtige 

Kamera für die verschiedenen Situationen auszuwählen.  

 

KI-Apps nutzen meist die Standard-Kamera. Die Kamera-App bietet aber mehrere 

Optionen an: 

 

• Standard-Weitwinkel: Allrounder (Schilder, Plakate, Aushänge) 

• Telekamera: Weit entfernte Schilder (Bahnsteignummern, Zielanzeigen) – der 

Vorteil hierbei ist: größere, schärfere Buchstaben aus sicherer Entfernung 

• Makro: um winzige Texte (Klingel-/Wagennummer, Preisschilder) aus 5 bis 15 

cm Entfernung zu erkennen 

• Ultraweitwinkel: große Szenen (Etagenplan, mehrere Schilder) danach kann 

man in der KI-App Details erfragen 

• Belichtung / HDR / Blitz: Kamera-App lässt sich feiner steuern (Gegenlicht, 

Schatten) 

 

Tipp: In der Kamera-App mit passender Linse fotografieren, das Foto speichern und 

Teilen wählen → in Seeing AI öffnen (Bildbeschreibung / Short-Text / Dokument) oder 

in Be My Eyes (Rückfragen) öffnen. Dadurch kombinieren Sie die optische Stärke 

(Tele/Makro/HDR) mit der KI-Stärke (Beschreibung/Fragen)- 

 

5.5.5 Seeing AI vs. Be My Eyes: im Freien gezielt kombinieren 

In der alltäglichen Praxis macht es durchaus Sinn, mehrere KI-Applikationen zu 

kombinieren. In unseren Beispielen wird vor allem eine Kombination aus Seeing AI 

und Be My Eyes spannend sein.  

 

So nutzt man Seeing AI für die Generelle Beschreibung – und Be My Eyes für die 

ausführlichere Beschreibung sowie um Fragen zu stellen.  
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Beispielfragen sind:  

• „Welche Uhrzeit steht bei Montag?“  

• „Steht links unten noch Kleingedrucktes?“ 

 

Die App „Be My Eyey” empfiehlt unterwegs explizit Use-Cases wie Signale Lesen, 

Türen finden, Mülltonnen lokalisieren, etc. Ideal also, um konkrete Fragen zu stellen.  

 

Praxisbeispiel: Tür/Aushang 

 

1. Nutze die Short-Text Funktion um schnelle Informationen zu bekommen (zum 

Beispiel: „Heute geschlossen!“) 

2. Nutze Be My Eyes Detailfragen, um näheres zu Erfahren (zum Beispiel: „Wann 

ist morgen offen?“) 

 

5.5.6 Häufige KI-Fehler, und wie Sie gegensteuern 

Die künstliche Intelligenz macht Fehler – und manche besonders häufig. Wenn ein 

Fehler geahnt oder vielleicht sogar erkannt wird, kann man natürlich gegensteuern 

um eine sichere Antwort zu bekommen. Im Folgenden sind einige bekannte und 

typische KI-Fehler aufgelistet – und es werden Tipps gegeben, wie man diese Fehler 

umgehen kann.  

 

Links / Rechts wird vertauscht 

Es kommt sehr häufig vor, dass die KI links/rechts vertauscht, beziehungsweise nicht 

klar ausdrückt, ob es links/rechts im Bild oder links/rechts von der anwendenden 

Person ist.  

 

Was tun? 

Nach Details fragen – zum Beispiel: „Meinst du links im Bild oder links von mir?“ 

 

Halluzinationen 

Manchmal spricht die künstliche Intelligenz auch von Dingen, die gar nicht da sind. 

Wenn Sie sich bei Beschreibungen unsicher sind, dann könnte es sein, dass die KI 

halluziniert. 

 

Was tun? 

Machen Sie ein zweites Foto und versuchen Sie, den Fotoausschnitt enger zu machen.  
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Kleine / kontrastarme Schrift nicht erkannt 

Bei einer kleinen oder kontrastarmen Schrift kann es sein, dass die KI diese nicht 

erkennt.  

 

Was tun? 

Gehen Sie mit der Kamera näher ran, verbessern Sie die Beleuchtung und nutzen sie 

gerne die Makro/Tele-Kamerafunktion.  

 

Vage Mengenangaben 

Die KI gibt manchmal Mengenangaben an, die nicht viel Aussagekraft haben. 

Beispielsweise spricht sie manchmal von „einigen“ Personen. Das Wort „einige“ ist 

allerdings sehr ungenau.  

 

Was tun? 

Lassen Sie die KI gezielt nachzählen und Fragen Sie beispielsweise, wie viele Personen 

zu sehen sind.  

 

Kontext-Raten 

Wenn für die KI eine Situation oder ein Kontext unklar ist, fängt sie manchmal an zu 

raten. So kann es sein, dass die KI von einem „Restaurant“ spricht, wenn sie ein 

Schaufenster erkennt. Ein Schaufenster bedeutet aber natürlich nicht automatisch, 

dass es sich um ein Restaurant handelt.  

 

Was tun? 

Fragen Sie die KI nach Belegen zu der Aussage. Beispiel: „Welche Wörter/Symbole 

zeigen Restaurant an?“ 

 

Zusätzlicher Kommunikations-Tipp 

Wenn Sie die Live-Interpretation nutzen, ist es hilfreich, auf eine genaue 

Kommunikation zurückzugreifen, da dadurch viele Fehlerkennungen bereits um 

Vorfeld gestoppt werden können.  

 

Nutzen Sie also präzise, neutrale Hinweise! Ein Beispiel dafür ist des 

Uhrzeit/Ziffernblatt-System: „Das Schild ist auf 2 Uhr, 5 Meter entfernt“ 

 

Was tun? 
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Fragen Sie die KI nach Belegen zu der Aussage. Beispiel: „Welche Wörter/Symbole 

zeigen Restaurant an?“ 

 

5.5.7 Praxisbeispiele außerhalb von Verkehr und Einkaufen 

Im Folgenden werden einige Praxisbeispiele beschrieben, die nicht direkt im 

Straßenverkehr oder im Supermarkt angewendet werden können:  

 

Parks und öffentliche Plätze 

1) Sitzbank finden: fotografieren Sie die Umgebung frontal/waagrecht und fragen 

Sie Be My Eyes AI „ist eine Sitzgelegenheit im Bild? Wo?“ 

 

2) Mülleimer finden: fotografieren Sie die Umgebung frontal/waagrecht und fragen 

Sie Be My Eyes AI „ist eine Mülleimer im Bild? Wo?“ 

 

Gebäude und Ämter  

1) Eingänge erkennen: bringen Sie den Türbereich (Rahmen/Griff) groß ins Bild und 

Fragen Sie Be My Eyes „Steht etwas an der Tür?“ (Öffnungszeiten, Hinweise) 

 

2) Etagenplan im Foyer: machen Sie ein Überblicksfoto und lassen Sie sich dieses 

von Seeing AI Beschreiben. Fragen Sie anschließend in Be My Eyes AI nach, wo 

beispielsweise der Raum X liegt.  

 

Mobilität Allgemein 

1) Plakate an Fenstern/Säulen: Verschaffen Sie sich aus 1 – 2 m Entfernung einen 

Überblick (Wer / Was / Wann / Wo) und Lesen Sie anschließend das Kleingedruckte. 

Nutzen Sie dafür zuerst die Short Text Funktion von Seeing AI und anschließend Be 

My Eyes AI für die Details.  

 

2) Türnummern / Klingeltafel: Zuerst nutzen Sie die Makro Kamera und die Short-

Text Funktion um einen Überblick zu erhalten. Sobald Sie Detailfragen haben, können 

Sie mit der Be My Eyes AI (beispielsweise bei langen Listen) Fragen stellen – wie zum 

Beispiel: „Wo steht Müller?“ 

 

3) QR-Hinweise: QR-Hinweise sind häufig auf Leihfahrrädern, Scootern oder 

Infoschildern zu finden; machen Sie ein Foto und lassen Sie sich die Situation 

beschreiben: Falls eine OCR-Funktion nötig ist, können Sie auf die Short-

Text/Dokumentenfunktion umsteigen.  
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4) Wegweiser im Flur: Bei Wegweisern in Gebäuden empfiehlt es sich, 1 bis 3 Meter 

Abstand vom Schild zu haben, um dies vollständig ins Bild zu bekommen. Fragen Sie 

Be My Eyes AI „Folge ich den Pfeil links oder rechts?“. Achten Sie darauf, links/rechts 

zu verifizieren!  

 

5.5.8 Den richtigen Zug erwischen 

In der Praxis ist es notwendig, eine Strategie zu finden, um sowohl die Fahrplan-App 

als auch die künstliche Intelligenz klug einzusetzen. Das Fotografieren von 

Fahrplänen ist häufig schwer, die Texte sind sehr klein gedruckt, sie spiegeln und 

meist sind mehrere Fotos und nachfragen notwendig.  

 

Fahrplan-Apps hingegen liefern (sofern diese barrierefrei bedienbar sind) 

strukturierte, aktuelle Informationen, wie beispielsweise Abfahrtszeiten, Gleise, 

Verspätungen, etc. – und das ziemlich schnell.  

 

In der Praxis wird es daher empfohlen, zuerst die Fahrplan-App zu nutzen, um die 

Reise entsprechend zu planen. Am Gleis kann man natürlich per Foto nachfragen, ob 

man auf dem richtigen Gleis steht. Weiters kann man die Bahnhofstafeln 

anschließend nutzen, um per Seeing AI/ Be My Eyes herauszufinden, ob hier eh die 

richtige Zugnummer beziehungsweise die richtige Endstation zu sehen ist.  

 

5.5.9 Praktische Übungen zum Ausführen 

Nun haben wir genug Theorie gehört – es geht in die Praxis. Nehmen Sie sich eine 

Assistenz zur Hilfe, ziehen Sie sich dem Wetter entsprechend an und gehen Sie sicher 

mit Ihrem Smartphone hinaus. 

 

Im Folgenden werden einige Übungen aufgelistet, die Sie nun selbstständig lösen. 

Probieren Sie verschiedenes aus, lernen Sie die App und die Umgebung um Ihren 

Aufenthaltsort besser kennen.  

 

Das Ziel: ein sicherer Umgang, bessere Treffer und ein bewusster Vergleich von der 

Seeing-AI Bildbeschreibung und Be My Eyes AI 

 

Bitte vergessen Sie nicht, dass die KI nur eine Unterstützung ist! Seien Sie im 

Straßenverkehr vorsichtig. Viel Spaß bei den Übungen! 
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Übung A: Öffnungszeiten sicher erfassen 

Ort: beliebiges Geschäft 

 

Schritte:  

1. Türschild Foto (30 - 50 cm, frontal) 

2. Seeing-AI Short Text für einen schnellen Check 

3. Be My Eyes für Details (Frage: “Welche Tagen genau?“) 

 

Kriterium: Tage/Zeiten sind vollständig notiert 

 

Übung B: Hoch angebrachtes Schild 

Ort: Wegweiser im Flur / Bahnsteigschild. 

 

Schritte:  

1. 2 m zurück 

2. hoch kippen, ggf. Tele 

3. Seeing-AI-Bildbeschreibung 

4. Be My Eyes AI („Welche Nummer/Buchstaben genau?“). 

 

Kriterium: Zeichenfolge exakt. 

 

Übung C: Etagenplan verstehen 

Ort: Foyer 

 

Schritte:  

1. Überblicksfoto 

2. Seeing-AI-Bildbeschreibung 

3. Be My AI („Wie komme ich zu Raum 203?“). 

 

Kriterium: Verstanden, wo sich Raum 203 befindet (links/rechts, gegenüber—aber 

„links/rechts“ verifizieren!). 
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Übung D: Sitzbank im Park 

Ort: Park / Platz 

 

Schritte:  

1. Weitwinkel-Foto, Kamera waagerecht 

2. Be My AI („Ist eine Bank im Bild? Wo ungefähr?“). 

 

Kriterium: Richtung/Entfernung nachvollziehbar. 

 

Übung E: Plakat „Übersicht vs. Detail“ 

Ort: Anschlagtafel 

 

Schritte:  

1. 1–2 m Foto 

2. Seeing-AI-Bildbeschreibung (Überblick) 

3. Nahaufnahme Short-Text/Dokument 

4. Be My AI („Wann? Wo? Preis?“). 

 

Kriterium: alle Eckdaten korrekt. 

 

Übung F: Mikrotext 

Ort: Klingeltafel / Preisschild 

 

Schritte:  

1. Makro + Short-Text 

2. bei Fehlern: Licht/Abstand ändern; Tele testen. 

Kriterium: Name/Preis buchstaben-/zifferngenau. 

 

Vergleichsaufgabe: 

 

Lassen Sie sich die gleiche Szene mit Seeing-AI Bildbeschreibung und mit der Be My 

Eyes AI beschreiben. Reflektieren Sie: 

 

- Welche Unterschiede gibt es im Tempo? In der Detailtiefe? In der 

Korrektheit? 

- Wann nehmen Sie welche App? 
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5.5.10 Merkzettel 

Zusammenfassend hier nochmal ein kurzer Merkzettel, wie sie häufige Fehler 

vermeiden können:  

 

• Motiv groß und frontal: nicht „alles drauf“, sondern das Relevante. 

• Zwei Distanzen: nah + mittel. 

• Licht im Griff: ggf. Taschenlampe; Glas leicht schräg. 

• Tele/Makro nutzen: Kamera-App zuerst! 

• Links/Rechts immer verifizieren: nachfragen/zweites Foto 

• Keine Funktion unter Zeitdruck: beispielsweise bei einem einfahrenden Zug 

oder Straßenbahn – es kann schwierig sein mit KI schnell genug Antwort zu 

erhalten 

 

5.5.11 Reflexion und Diskussion 

Dieser Abschnitt konzentriert sich auf eine kurze Reflexion. Er besteht aus einer 

Gruppendiskussion und einer Präsentation. Wenn Sie im Selbststudium lernen, 

denken Sie bitte selbst über die Fragen der Gruppendiskussion nach.  

 

 

Gruppendiskussion 

Starten Sie eine kurze Gruppendiskussion zu folgender Frage 

 

"Wie haben Sie sich während der Übungen gefühlt?” 

 

Die folgenden Leitfragen können die Diskussion unterstützen oder am Laufen halten: 

 

 

• Welche Erfahrungen haben Sie gemacht? 

• Was viel Ihnen besonders leicht oder schwer? 

• Welche App hat Sie am besten unterstützt? 

• Welche Funktion haben Sie am häufigsten gebraucht? 

• Wie würden Sie die beiden Apps miteinander vergleichen? 
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5.6. Modul 6: Digitale Barrieren überwinden (nur für Screenreader 

Nutzer*innen) 

Das sechste und letzte Modul ist ausschließlich für Nutzer von 

Bildschirmleseprogrammen. Wenn Sie kein Bildschirmleseprogramm verwenden, 

können Sie dieses Modul überspringen. „Be My Eyes“ und „Seeing AI“ sind dann nicht 

mehr erforderlich. Dieses Modul ist notwendig, um die Nutzung von KI-Tools mit Ihrem 

Bildschirmleseprogramm JAWS oder NVDA zu erlernen. Das Modul trägt den Titel 

„Digitale Barrieren überwinden“. Hier einige Informationen zu diesem Modul: 

Ziele: Die Lernenden werden in KI-Tools eingeführt, die den Zugang zu digitalen 

Inhalten und Umgebungen mithilfe der Screenreader JAWS oder NVDA unterstützen. 

Inhalte: 

• Nutzung von KI-Funktionen zur Beschreibung von Bildschirmelementen, 

Fenstern und grafischen Benutzeroberflächen. 

• Interpretation von KI-generiertem Feedback für fundierte digitale Interaktionen. 

• Erkundung von Tools zur Schließung von Barrieren in Online-Umgebungen. 

Lernergebnisse: Die Lernenden nutzen KI-Anwendungen, um digitale Umgebungen 

selbstständiger und effektiver zu navigieren und zu interpretieren. 

Praktische Aktivitäten: 

• Bei Verwendung von NVDA: Erstellen Sie einen API-Schlüssel für die Nutzung von 

KI-Add-ons. 

• Navigieren Sie mit einem Screenreader (JAWS oder NVDA) auf einer einfachen 

Webseite und erhalten Sie detailliertere Informationen (KI-Bildbeschreibung). 

• Vergleichen Sie die Ergebnisse zweier verschiedener KI-Beschreibungstools 

mithilfe der KI-Bildbeschreibung. 

• Navigieren Sie mit einem Screenreader (JAWS oder NVDA) auf einer einfachen 

Webseite und identifizieren Sie nicht zugängliche Bereiche. Nutzen Sie die KI-

basierte Bildschirmbeschreibung, um die Inhalte und Elemente der 

Weboberfläche zu verstehen. 

Geschätzter Zeitaufwand: 3 bis 4 Stunden 
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In diesem Kapitel lernen Sie KI-Tools zu verwenden um mit Ihrem Screenreader mehr 

Informationen zu erhalten oder digitale Barrieren zu überwinden. Sofern Sie keinen 

Screenreader verwenden, ist dieses Modul nicht für Sie geeignet. 

 

Die künstliche Intelligenz ist also auch in Verbindung mit Ihrem PC angekommen. Die 

KI kann genutzt werden, um sich Beschreibungen für unbeschriftete Steuerelemente 

geben zu lassen, sich ganze Programmfenster erklären zu lassen oder den ganzen 

Bildschirminhalt beschrieben zu bekommen.  

 

Auch Bilder auf Webseiten, Produktfotos in Webshops oder andere grafische Inhalte 

können von KI zugänglich beschrieben werden. 

 

Die Möglichkeiten der KI-Werkzeuge sind bei JAWS und NVDA nahezu identisch. 

Allerdings hat JAWS die Tools „Picture Smart“ und den „KI-Labeler“ direkt integriert, 

während man bei NVDA dementsprechende Add-Ons zusätzlich installieren muss.  

 

Bitte entscheiden Sie vorab, ob Sie dieses Modul mit NVDA oder JAWS 

bewältigen wollen. Bestimmte Kapitel können dementsprechend übersprungen 

werden.  

 

Dieser Leitfaden wurde mit folgenden Software-Versionen erstellt:  

 

JAWS 2025.2508.120 

NVDA: 2025.3 

AI Content Describer (NVDA Add-On): 2025.06.17 

CloudVision: 6.1.8 
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5.6.1. NVDA: KI Add-Ons einrichten 

Dieses Kapitel können Sie überspringen, wenn Sie mit JAWS arbeiten.  

 

Derzeit gibt es zwei KI Add-Ons, die man kostenlos nutzen kann: 

 

AI Content Describer: Bietet kostenlosen Zugang zu „Pollinations“ - einer 

kostenfreien „ChatGPT“ -ähnlichen KI. Es ist aber auch möglich, eine API-Keys zu 

hinterlegen um auf leistungsfähiger KI-Modelle zugreifen zu können (kostenpflichtig). 

 

CloudVision: Verwendet entweder die „Piccybot Api“ oder man trägt seinen „Be My 

Eyes“ - Benutzernamen ein. Leider kommt es hier oft zu „Timeouts“ oder Problemen 

beim Bilderupload.  

 

Beide Add-Ons findet man im NVDA Add-On-Store. Sie können auch Problemlos 

gemeinsam installiert werden. 

 

Installation 

Im Folgenden wird die Installation Schritt für Schritt beschrieben. Folgen Sie dieser 

Anleitung:  

 

1. Öffnen Sie mit NVDA-Taste + n das NVDA-Menü, wählen Sie Werkzeuge und 

Store-für-NVDA-Erweiterungen aus. 

2. Wechseln Sie auf die Registerkarte "Verfügbare Erweiterungen“ 

3. Wählen Sie aus der Liste der Verfügbaren Erweiterungen die gewünschte KI-

Erweiterung („AI Content Describer“ und/oder „CloudVision“) aus 

4. Drücken Sie die Kontexttaste oder Shift + F10 und wählen sie „Installieren“ aus. 

5. Navigieren Sie mit TAB zum Schließen-Schalter und bestätigen Sie 

6. Bestätigen Sie den NVDA-Neustart mit „Ja“, damit die Erweiterungen nutzbar 

werden 

 

Grundeinstellungen AI Content Describer 

1. Die Einstellungen für AI-Content-Describer finden Sie im NVDA-Menü (NVDA-

Taste + n) → Optionen und Einstellungen 

 

2. Wählen Sie in der Liste der Kategorien „AI-Content-Describer“ aus.  

 

3. Mit TAB erreichen Sie den Schalter „manage models“ → diese Einstellung ist 

besonders wichtig für nicht englisch sprechende Anwender*innen. Hier muss 
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der Promt angepasst werden, um keine englischen Beschreibungen zu 

erhalten. Drücken Sie also, wenn Sie den Promt anpassen möchten, „Enter“. In 

der Liste der verfügbaren Modelle ist bereits „pollinations“ (=das kostenlos 

verfügbare Modell) ausgewählt. Drücken Sie „Tab“ bis zum Promt-Eingabefeld. 

Bearbeiten Sie en Promt nach Ihren Wünschen und speichern Sie anschließend 

die Änderungen mit „Ok“ 

 

4. Wenn Sie das möchten, können Sie das Kontrollkästchen „open each result in 

an browsable dialog“ ankacken. So können Sie das Ergebnis mit der Braillezeile 

oder den Pfeiltasten lesen.  

 

5. Übernehmen Sie Ihre Änderungen mit „ok“ 

 

Tastenkombinationsliste AI Content Describer 

Beschreibe den Inhalt des aktuellen Navigator Objekts: NVDA-Taste + Shift + u, 

Beschreibe das Bild aus der Windows Zwischenablage (es kann auch ein Link auf 

ein Bild sein): NVDA-Taste + Shift + y, 

Beschreibt die Position des Gesichts in der Kamera: NVDA-Taste + Shift + j 

Öffne den AI Chat Dialog für Folgefragen und Unterhaltung mit dem KI-Modell: 

NVDA-Taste + Shift + c 

Gewünschte Funktion aus einem Menü auswählen: NVDA-Taste + Shift + i 

 

Grundeinstellungen CloudVision 

1. Die Einstellungen für Cloud Vision finden Sie im NVDA-Menü (NVDA-Taste + n) → 

Optionen und Cloud Vision settings 

 

2. Einstellung „Play sound during Recognition” – hier kann ein Ton ausgewählt 

werden, der während der Verarbeitung abgespielt wird 

 

3. Die Checkboxen „Recognize Text“ und „Recognize Image“ geben an, ob Text 

erkannt und Bilder beschrieben werden sollen 

 

4. „API“: in dieser Ausklappliste kann festgelegt werden, welcher Dienst für die 

Bilderanalyse verwendet werden soll:  

 

a. „PiccyBot“ kein Login Notwendig; es kann ausgewählt werden, ob man 

eine kurze oder eine detaillierte Beschreibung erhalten möchte 
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b. „Be My Eyes” hier muss anschließend mit dem Schalter “Manage Be My 

Eyes Account” der “Be My Eyes Account” hinterlegt werden.  

 

Hinweis: Die Beschreibungen von „PiccyBot“ sind meist ausführlicher. 

 

 

Tastenkombinationsliste Cloud Vision 

Wird eine Tastenkombination zweimal schnell hintereinander gedrückt, wird das 

Ergebnis in einem virtuellen Fenster angezeigt. 

 

Aktuelles Fenster beschreiben: NVDA-Taste + alt + w 

Gesamten Bildschirm beschreiben: NVDA + alt + f 

Bild aus der Zwischenablage beschreiben: NVDA-Taste + alt + c 

Folgefrage stellen: NVDA-Taste + alt + a 

Aktuelles Navigatorobjekt oder im Explorer gewählt Datei beschreiben: NVDA-

Taste + strg + i 

Zwischen Kurzer und Langer Beschreibung umschalten: NVDA-Taste + alt +p 

 

5.6.2. JAWS: Picture Smart und KI-Labeler 

Dieses Kapitel können Sie überspringen, wenn Sie mit NVDA arbeiten.  

 

Wichtig: Um Picture Smart verwenden zu können, muss in JAWS, im „Startassistant“ 

auf der ersten Seite das Kontrollkästchen "Unterstützen" angehakt sein, damit 

werden anonymisierte daten an Freedom Scientific zur Verbesserung von JAWS 

übertragen. 

 

In JAWS stehen ihnen zwei unterschiedliche Modelle für Bildbeschreibung zur 

Verfügung: „Claud“ und „ChatGPT“. Bei „Claud“ stehen Ihnen unbegrenzte 

Bildbeschreibungen zur Verfügung, bei „ChatGPT“ 50 Beschreibungen pro Tag. 

 

Tastenkombinationsliste Picture Smart 

Die Funktion „Picture Smart“ rufen Sie mit JAWS-Taste + Leertaste gefolgt von p auf. 

Anschließend stehen Ihnen folgende Tastenkombinationen zur Verfügung: 

 

Zum Aufnehmen und Beschreiben eines Bildes über einen Scanner oder eine 

Freedom Scientific Kamera, wie etwa „PEARL“, drücken Sie den Buchstaben A 
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Zum Beschreiben einer Bilddatei aus dem Windows Explorer heraus, drücken Sie 

den Buchstaben F 

 

Zum Beschreiben eines Steuerelements vom Computerbildschirm oder in einer 

Anwendung, drücken Sie den Buchstaben C 

 

Zum Beschreiben des gesamten Bildschirms, drücken Sie den Buchstaben S 

 

Zum Beschreiben des aktuellen Anwendungsfensters, drücken Sie den 

Buchstaben W 

 

Durch einfaches Drücken der Eingabetaste wählt JAWS den am besten geeigneten 

Befehl aus, basierend auf der aktuellen Anwendung und deren Status. 

 

Um vollständige Ergebnisse von allen verfügbaren Services zu erhalten, fügen Sie 

den oben genannten Kurztasten die Umschalt-Taste hinzu. 

 

Um eine Frage zu einem Bild zu stellen, fügen Sie den oben genannten Kurztasten 

die Alt-Taste hinzu. 

 

Um die herkömmlichen Ergebnisse ohne generative KI zu bekommen, fügen Sie den 

oben genannten Kurztasten die STRG-Taste hinzu. 

 

Tastenkombinationsliste KI-Labeler 

Der KI-Labeler von JAWS ermöglicht es, mit nur einer Tastenkombination 

unbeschrifteten Elementen ein Label zuzuweisen: 

 

JAWS-Taste + g (sobald sich der Cursor auf dem Element befindet) 

 

5.6.3. Praktische Übung: Lokale Bilder erkennen 

Im Folgenden befindet sich eine praktische Übung, um die KI-Funktionen mit Ihrer 

Screenreader-Software auszuführen. Sie können die Übungen sowohl mit JAWS als 

auch mit NVDA ausführen.  

 

Öffnen Sie den Ordner images und lassen Sie sich Bilder beschreiben:  

 



 
 

 
 

 
 

 74 

Cloud Vision 

Wenn sie auf der Bilddatei stehen, drücken Sie strg + NVDA-Taste + i, das Bild wird an 

die KI übertragen und kurze Zeit später erhalten Sie die Beschreibung. 

 

Vergleichen Sie auch die Ergebnisse der „PiccyBot API“ und der „Be My Eyes API“. Zur 

Erinnerung: Sie können diese Einstellung im NVDA-Menü → Optionen → Cloud Vision 

Settings ändern. 

 

AI-Content-Describer 

Drücken Sie strg + C um das Bild in die Zwischenablage zu kopieren, drücken Sie 

anschließend NVDA-Taste + shift + y 

 

JAWS 

Drücken Sie JAWS-Taste + Leertaste gefolgt von p gefolgt von f auf dem ausgewählten 

Bild und Sie erhalten in Kürze eine Beschreibung. 

 

Probieren Sie auch eine Beschreibung von beiden KIs aus: JAWS-Taste + Leertaste 

gefolgt von p gefolgt von shift + f 

 

5.6.4. Praktische Übung: Bilder auf Webseiten beschreiben lassen 

Im Folgenden befindet sich eine praktische Übung, um die KI-Funktionen mit Ihrer 

Screenreader-Software auszuführen. Sie können die Übungen sowohl mit JAWS als 

auch mit NVDA ausführen.  

 

Öffnen Sie eine Website Ihrer Wahl, wo Bilder enthalten sind.  

 

Hinweis: denken Sie immer daran, das Browserfenster zu maximieren, sonst kann die 

Bildbeschreibung fehlschlagen oder inkorrekte Ergebnisse liefern. Folgende 

Tastenkombinationen können Sie verwenden:  

 

AI-Content-Describer 

drücken Sie NVDA-Taste + shift + u 

 

Cloud-Vision 

drücken Sie NVDA-Taste + shift + fund Be My Eyes 
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Vergleichen Sie das Ergebnis zwischen den beiden API’s. 

 

JAWS 

Drücken Sie JAWS-Taste + Leertaste gefolgt von p gefolgt von c  

 

Vergleichen Sie das Ergebnis mit Shift + c.Pages 

 

5.6.5. Praktische Übung: Weitere Bildbeschreibungen 

Im Folgenden befindet sich eine praktische Übung, um die KI-Funktionen mit Ihrer 

Screenreader-Software auszuführen. Sie können die Übungen sowohl mit JAWS als 

auch mit NVDA ausführen.  

 

In den Kursunterlagen finden Sie den Ordner TestPages. Öffnen Sie nacheinander 

folgende Seiten: 

 

• banner.html 

• complex.html 

• food.html 

• travel.html 

• unlabeled-image.html 

 

Versuchen Sie, die KI-Tools zu nutzen, um sich Grafiken beschreiben zu lassen.  

 

Gruppendiskussion und Reflexion 

Starten Sie eine kurze Gruppendiskussion / Reflexion zu folgender Frage 

 

"Wie haben Sie sich während der Übungen gefühlt?” 

 

Die folgenden Leitfragen können die Diskussion unterstützen oder am Laufen halten: 

 

 

• Wie haben Sie die unterschiedlichen KI-Systeme unterstützt, um die Bilder 

zugänglich zu machen? 

• Welche Beschreibung haben Sie gut gefunden? 

• Welche Beschreibung haben Sie schlecht gefunden? 
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5.6.6. Praktische Übung: Installationsfortschritte erkennen 

Im Folgenden befindet sich eine praktische Übung, um die KI-Funktionen mit Ihrer 

Screenreader-Software auszuführen. Sie können die Übungen sowohl mit JAWS als 

auch mit NVDA ausführen.  

 

Öffnen Sie status-update.html 

 

Auf dieser Beispielseite sehen Sie einen Softwareinstallationsfortschritt. Der 

Fortschritt wird angezeigt in dem sich die einzelnen Punkte verfärben. Können Sie 

mit den KI-Werkzeugen den aktuellen Status herausfinden? 

 

Hier sollten Sie entweder den ganzen Bildschirm, das aktuelle Fenster oder mit der 

NVDA-Objektnavigation auf das Elternelement navigieren und an die KI übergeben. 

 

Tastenkombinationen für AI Content Describer: 

Beschreibe den Inhalt des aktuellen Navigator-Objekts: NVDA-Taste + Shift + u, 

Hier müssen Sie zunächst mit der Objektnavigation auf das richtige Elternelement 

navigieren. (Tastenkombinationen siehe weiter unten) 

 

Tastenkombinationen von CloudVision: 

Wird eine Tastenkombination zweimal schnell hintereinander gedrückt, wird das 

Ergebnis in einem virtuellen Fenster angezeigt. 

 

Aktuelles Fenster beschreiben: NVDA-Taste + alt + w 

Gesamten Bildschirm beschreiben: NVDA + alt + f 

• Aktuelles Navigatorobjekt oder im Explorer gewählte Datei beschreiben: NVDA-Taste + strg 

+ i 

Hier müssen Sie zunächst mit der Objektnavigation auf das richtige Elternelement 

navigieren (Tastenkombinationen siehe weiter unten). 

 

Probieren Sie es aus, Folgefragen zu stellen: NVDA-Taste + alt + a  

 

Tastenkombinationen für JAWS: 

Drücken Sie JAWS-Taste + Leertaste gefolgt von p und folgende Buchstaben: 

 

➔ Zum Beschreiben des gesamten Bildschirms, drücken Sie den Buchstaben S 
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➔ Zum Beschreiben des aktuellen Anwendungsfensters, drücken Sie den 

Buchstaben W 

 

Probieren Sie diese Tastenkombinationen auch mit alt aus, also zum Beispiel 

JAWSTASTE + Leertaste gefolgt von p gefolgt von alt + w usw. um eine Frage zu 

stellen: "Welche Einträge sind blau?" 

 

Gruppendiskussion und Reflexion 

Starten Sie eine kurze Gruppendiskussion / Reflexion zu folgender Frage 

 

"Wie haben Sie sich während der Übungen gefühlt?” 

 

Die folgenden Leitfragen können die Diskussion unterstützen oder am Laufen halten: 

 

 

• Mit welchem KI-Tool haben Sie die besten Ergebnisse erzielt? 

• Konnten Sie mit jedem KI-Tool den Status rausfinden? 

 

5.6.7. Praktische Übung: Training im echten Internet 

Im Folgenden befindet sich eine praktische Übung, um die KI-Funktionen mit Ihrer 

Screenreader-Software auszuführen. Sie können die Übungen sowohl mit JAWS als 

auch mit NVDA ausführen.  

 

Besuchen Sie folgende Webseite: https://en.wikipedia.org/wiki/Vienna 

Suchen Sie folgende Grafik: Official seal of vienna 

 

Cloud Vision: 

Drücken Sie NVDA-Taste + shift + fund BE My Eyes 

 

Vergleichen Sie das Ergebnis zwischen den beiden API’s. 

 

Hinweis: Bei NVDA kann es notwendig sein, mit TAB auf die Grafik zu navigieren. In 

allen Fällen sollten sie eine Beschreibung des Siegels erhalten. 

 

JAWS: 

Drücken Sie JAWS-Taste + Leertaste gefolgt von p gefolgt von c: 

 

Vergleichen sie das Ergebnis mit Shift + c.Pages 

https://en.wikipedia.org/wiki/Vienna
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Übung: im Online-Shop 

Natürlich lässt sich die Bildbeschreibung auch auf Shoppingseiten verwenden um 

Beschreibungen von Produkten zu erhalten. Besuchen Sie unterschiedliche online 

Shops. Suchen Sie ein Produkt und lassen Sie sich das Produktbild beschreiben. 

 

Übung: auf einer Nachrichten-Seite 

Besuchen Sie nun ihre bevorzugte Nachrichten-Webseite und lassen Sie sich das Bild 

eines Artikels beschreiben. 

 

Übung: in den Sozialen Medien 

Sie können die Funktion auch auf diversen Plattformen der Sozialen Medien 

anwenden, und sich dort gepostete Bilder beschreiben lassen.  

Gruppendiskussion und Reflexion 

Starten Sie eine kurze Gruppendiskussion / Reflexion zu folgender Frage 

 

"Wie haben Sie sich während der Übungen gefühlt?” 

 

Die folgenden Leitfragen können die Diskussion unterstützen oder am Laufen halten: 

 

• Waren die Beschreibungen Sinnvoll?  

• Konnte Sie die Beschreibung von einem Produkt überzeugen?  

• Hat die Bildbeschreibung den Newsartikel gut abgerundet? 

 

5.6.8. Praktische Übung: Programmfenster beschreiben lassen 

Im Folgenden befindet sich eine praktische Übung, um die KI-Funktionen mit Ihrer 

Screenreader-Software auszuführen. Sie können die Übungen sowohl mit JAWS als 

auch mit NVDA ausführen.  

 

Künstliche Intelligenz kann auch verwendet werden, um sich gesamte 

Programmfenster beschreiben zu lassen. Dabei sollten Sie stets das Fenster 

Maximieren um die besten Ergebnisse zu erzielen. 

 

Versuchen Sie dies einfach mit der Einstellungs-APP von Windows aus. Drücken Sie 

Windows-Taste + i um die Windows Einstellungen zu öffnen. 
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CloudVision: 

Aktuelles Fenster beschreiben: NVDA-Taste + alt +w 

 

JAWS: 

JAWS-Taste + Leertaste gefolgt von p gefolgt von w 

 

AI-Content-Describer: 

Es gibt keine spezielle Funktion, um sich nur ein Programmfenster beschreiben zu 

lassen. Sie können aber die Funktion „Ganzen Bildschirm beschreiben“ verwenden. 

 

Dafür ist standardmäßig keine Tastenkombination zugewiesen. Sie können NVDA-

Taste + Shift + i verwenden, und anschließend entire screen auswählen. 

 

 

5.6.9. Praktische Übung: Einzelne Objekte, Bereiche und 

unbeschriftete Schalter 

 

NVDA: Bereiche und einzelne Objekte beschreiben lassen 

Mit Hilfe der NVDA-Objektnavigation, können Sie die Beschreibung auf bestimmt 

Bereiche oder Objekte einschränken. Hierzu navigieren Sie mit Hilfe der 

Objektnavigation auf das gewünschte Objekt oder Elternobjekt und betätigen 

folgende Tastenkombinationen: 

 

AI Content Describer: Beschreibe den Inhalt des aktuellen Navigator Objekts: NVDA-

Taste + Shift + u 

 

CloudVision: Aktuelles Navigatorobjekt oder im Explorer gewählt Datei beschreiben: 

NVDA-Taste + strg + i 

 

Dies ist eine sehr mächtige Funktion, sie kann sowohl in Programmfenstern als auch 

in Dokumenten und Webseiten verwendet werden. 

 

Nehmen Sie sich Zeit und probieren Sie die Objektnavigation aus, sowohl in 

Programmfenstern als auch Dokumenten und Webseiten. 
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Tipp: Wenn Sie zum Beispiel eine Beschreibung einer Tabelle haben möchten und Sie 

befinden sich auf einer Zelle dieser Tabelle, navigieren Sie mit der Objektnavigation 

auf das Elternobjekt Tabelle und betätigen Sie oben genannte Tastenkombinationen. 

 

Tipp: Oder navigieren Sie in einem Programm der Office-Familie auf das Elternobjekt 

der Ribbon-Leiste und lassen Sie sich die Ribbon-Leiste beschreiben. 

 

Im Annex finden Sie die verfügbaren Tastenkombinationen der Objektnavigation von 

NVDA. 

 

JAWS: unbeschriftete Schalter, Kontrollkästchen und ähnliches 

Mit dem KI-Labeler von JAWS ist es möglich, sich unbeschriftete Schalter, 

Kontrollkästchen und ähnliches beschreiben zu lassen.  

 

Wenn Sie auf einer Homepage auf einen unbeschrifteten Schalter oder ein nicht 

barrierefreies Kontrollkästchen stoßen, können sie mit der Tastenkombination JAWS-

Taste + g den KI-Labeler starten. Das Element wird an die KI gesendet und es wird ein 

Label für den Schalter oder Ähnliches erzeugt. 

 

Gruppendiskussion und Reflexion 

Starten Sie eine kurze Gruppendiskussion / Reflexion zu folgender Frage 

 

"Waren die Funktionen hilfreich?” 

 

Die folgenden Leitfragen können die Diskussion unterstützen oder am Laufen halten: 

 

 

• Wie haben Sie KI-Systeme dabei unterstützt einen besseren Eindruck eines 

Programmfensters oder eines Objekts zu gewinnen? 

• Fanden Sie die Beschreibungen Sinnvoll und hilfreich? 

• Haben Sie schon Ideen wo sie KI-Tools in Ihrem digitalen Alltag einsetzen 

können? 
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6. Ethische Nutzung und Richtlinien 

Von Nutzern wird erwartet, dass sie alle Tools, Ressourcen und Informationen ethisch 

und verantwortungsbewusst nutzen. Dies umfasst die Achtung von Rechten an 

geistigem Eigentum, die Vermeidung von Plagiaten, die Gewährleistung von 

Transparenz bei der Nutzung und die Einhaltung relevanter Verhaltensregeln und 

Rechtsrahmen. Jeder Einzelne trägt die volle Verantwortung für die Anwendung und 

Darstellung der Ergebnisse eines Systems oder einer Quelle und muss kritisches 

Urteilsvermögen walten lassen, um Integrität und Verantwortlichkeit im eigenen 

Handeln sicherzustellen. Die Nutzung muss den rechtlichen und regulatorischen 

Rahmenbedingungen des jeweiligen Landes entsprechen, und Nutzer müssen 

sicherstellen, dass ihr Handeln sowohl mit den lokalen Gesetzen als auch mit 

übergeordneten ethischen Standards übereinstimmt. 
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8. Glossary 

 

A 

Artificial Intelligence (AI) 

Siehe künstliche Intelligenz (KI) 

 

Add-on 

Ein Add-on ist eine nicht eigenständige Softwarekomponente, die nach der 

Installation die bestehende Funktionalität einer Hardware- oder 

Softwarekomponente um zusätzliche, nützliche Funktionen erweitert. Ein Add-on ist 

nicht standardmäßig in einer Hardware- oder Softwarekomponente enthalten und 

kann bei Bedarf später vom Benutzer installiert werden. 

 

B 

 

 

C 

Convolutional neural network (CNN) 

Es handelt sich um eine Art Feedforward-Neuronales Netzwerk, das Merkmale durch 

Filter- (oder Kernel-)Optimierung lernt. Diese Art von Deep-Learning-Netzwerk wurde 

bereits zur Verarbeitung und Vorhersage verschiedenster Datentypen, darunter Text, 

Bilder und Audio, eingesetzt. 

 

D 

 

E 

 

F 

 

G 

Generative Pre-trained Transformer (GPT) 
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Eine Familie großer Sprachmodelle, die von OpenAI entwickelt wurden, eine 

Transformer-Architektur verwenden und vor dem Feintuning auf großen Datensätzen 

vortrainiert werden. 

 

 

H 

 

I 

 

J 

Job Access With Speech (JAWS) 

JAWS ist ein weit verbreiteter, kostenpflichtiger Screenreader für Windows, der 

blinden und sehbehinderten Nutzern Bildschirminhalte per Sprachausgabe oder 

Braillezeile zugänglich macht. 

K 

Künstliche Intelligenz (KI) 

Die künstliche Intelligenz ist ein Teilgebiet der Informatik, das sich mit der 

Entwicklung von Systemen befasst, die Aufgaben ausführen können, die 

typischerweise menschliche Intelligenz erfordern. 

 

L 

Large Language Models (LLMs) 

KI-Modelle, die mit riesigen Textdaten trainiert wurden, um menschenähnliche 

Sprache zu verstehen und zu generieren. 

 

M 

 

N 

NonVisual Desktop Access (NVDA) 

NVDA ist ein kostenloser Open-Source-Screenreader für Windows, der blinden und 

sehbehinderten Benutzern den Zugang zu Computern ermöglicht, indem er 
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Bildschirminhalte in Sprache und Braille umwandelt. 

O 

Optical Character Recognition (OCR – Optische Zeichenerkennung( 

OCR ist eine Technologie, die Bilder von Text, wie z. B. gescannte Dokumente oder 

Fotos, in maschinenlesbaren Text umwandelt. 

 

 

P 

 

Q 

 

R 

 

S 

 

T 

 

U 

 

V 

 

W 

 

X 

 

Y 

 

Z 
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9. Annex 

 

Verfügbare Tastenkombinationen der Objektnavigation von NVDA 

 

Name Desktop-Tastenkombination Notebook-

Tastenkombination 

Touch-Geste Beschreibung 

Aktuelles Objekt 

mitteilen 

NVDA+Nummernblock 5 NVDA+Umschalt+O Keine Teilt das aktuelle 

Navigator-Objekt 

mit. Bei zweimal 

Drücken werden 

die Informationen 

buchstabiert und 

bei dreimal 

Drücken wird die 

Information in die 

Zwischenablage 

kopiert. 

Zum 

übergeordneten 

Objekt navigieren 

NVDA+Nummernblock 8 NVDA+Umschalt+Pfeiltaste 

nach oben 

Nach oben 

streichen 

(Objektmodus) 

Navigiert zur 

übergeordneten 

Ebene des 

aktuellen 

Navigator-Objekts 

Zum vorherigen 

Objekt navigieren 

NVDA+Nummernblock 4 NVDA+Umschalt+Pfeiltaste 

nach links 

Keine Wechselt zu dem 

Objekt vor dem 

aktuellen 

Navigator-Objekt 

Zum vorherigen 

Objekt in der 

reduzierten 

Ansicht wechseln 

NVDA+Nummernblock 9 NVDA+Umschalt+Ü Nach links 

streichen 

(Objektmodus) 

Wechselt zum 

vorherigen Objekt 

in einer 

reduzierten 

Ansicht der 

Hierarchie der 

Objekt-Navigation 

Zum nächsten 

Objekt navigieren 

NVDA+Nummernblock 6 NVDA+Umschalt+Pfeiltaste 

nach rechts 

Keine Wechselt zu dem 

Objekt nach dem 

aktuellen 

Navigator-Objekt 

Zum nächsten 

Objekt in der 

reduzierten 

Ansicht wechseln 

NVDA+Nummernblock 3 NVDA+Umschalt+Plus Nach rechts 

streichen 

(Objektmodus) 

Wechselt zum 

nächsten Objekt in 

einer reduzierten 

Ansicht der 

Hierarchie der 

Objekt-Navigation 

Zum ersten 

untergeordneten 

Objekt navigieren 

NVDA+Nummernblock 2 NVDA+Umschalt+Pfeiltaste 

nach unten 

Nach unten 

streichen 

(Objektmodus) 

Navigiert zum 

ersten 

untergeordneten 

Objekt ausgehend 

vom aktuellen 

Navigator-Objekt 
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Aktuelles 

Navigator-Objekt 

aktivieren 

NVDA+Nummernblock-

Eingabetaste 

NVDA+Eingabetaste Doppeltippen Aktiviert das 

aktuelle Navigator-

Objekt (ähnlich 

einem Mausklick 

oder dem Drücken 

der Leertaste). 

System-Cursor 

zum aktuellen 

Navigator-Objekt 

oder die 

Einfügemarke 

zum NVDA-

Cursor ziehen 

NVDA+Umschalt+Nummernblock-

Minus 

NVDA+Umschalt+Rücktaste Keine Wird diese 

Tastenkombination 

einmal gedrückt, 

wird der System-

Fokus zum 

aktuellen 

Navigator-Objekt 

gezogen. Wird sie 

zweimal gedrückt, 

so wird der 

System-Cursor 

zum NVDA-Cursor 

gezogen 

Position des 

NVDA-cursors 

mitteilen 

NVDA+Umschalt+Nummernblock 

Komma 

NVDA+Umschalt+Entfernen Keine Teilt Informationen 

über die Position 

des Textes oder 

Objekts am NVDA-

Cursor mit. Dies 

kann z. B. der 

Prozentsatz im 

Dokument, der 

Abstand zum 

Seitenrand oder 

die genaue 

Position auf dem 

Bildschirm sein. 

Durch zweimaliges 

Drücken können 

weitere Details 

angezeigt werden. 

NVDA-Cursor in 

die Statusleiste 

verschieben 

Keine Keine Keine Liest die 

Statusleiste vor, 

falls vorhanden. Es 

verschiebt auch 

das Navigator-

Objekt an diese 

Position. 

 


